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Berlin, 13. Januar. Se. Majeſtät der König haben Aller: 
gnädigſt geruht: Dem ſeitherigen Superintendenten Pfarrer Haacke 
zu Schweidnitz, und dem bisherigen evangeliſchen Pfarrer Wahn zu 
Günſtedt im Kreiſe Weißenſee, den Rothen Adler⸗Orden dritter Claſſe 
mit der Schleife, dem Sanitäts⸗ Rath Dr. Wuſtandt zu Dahme im 
Kreiſe Jüterbog = Luckenwalde und dem Canzlei⸗Inſpector bei der 
Bergwerks⸗Direction zur Saarbrücken, Canzlei⸗Rath Poſth, den Ro⸗ 
then Adler⸗Orden vierter Claſſe, dem Stadtrath und Stadt⸗Aelteſten 
Fähndrich zu Potsdam, und dem Raths Secretär und Regiſtrator 
Leske zu Glatz den Königlichen Kronen » Orden vierter Claſſe, dem 
evangeliſchen Schullehrer Völkel zu Langenöls im Kreiſe Nimptſch 
den Adler der vierten Claſſe des Königlichen Haus Ordens von 
Hohenzollern, den Schulzen Chriſtian Friedrich Huhn zu Marienwieſe 
im Kreiſe Landsberg und Przybilski zu Czekanow im Kreiſe Adel: 
nau, dem evangeliſchen Küſter und Schullehrer Klußmann zu Stift 
Schildeſche im Kreiſe Bielefeld, dem Kreisgerichts⸗ Boten und Exe; 
cutor Johann Gottfried Friedrich Schmidt zu Lauban und dem 
Cbauſſee⸗Aufſeher Samuel Berndt zu Deutſch⸗Oſſig im Kreiſe Görlitz 
as Allgemeine Ehrenzeichen, ſo wie dem Ober⸗Gefreiten Striedinger 
vom Brandenburgiſchen Feſtungs⸗Artillerie⸗Regiment 16 3. General⸗ 
Feldzeugmeiſter) die Rettungs⸗Medaille am Bande zu verleihen. 
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Differenzial⸗Frachtſätze der Eiſenbahnen auf dem 
15 nella VII. S. % 19.) 


Die 
0 folgende 
Es muß namentlich dahin gewirkt werden, 


auf das Frachtführer ⸗Geſchäft verzichtet und damit der 
Frachtführerhaftung entgangen fein. Die freie Concurrenz 
e Frachtführer und Spediteure würde ſich auf den 


ritten Leſung des Handelsgeſetzbuches vollſtändig. 


aus ihren 
trieb der 


en, und 
reglement. Das A 
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Theorie der Harmon 3 . 5 
= ie der Intereſſen der Eiſenbahneigenthümer 
N Fiachtaufgeber 7 lauen wir uns nur vollſtändig 
ſeiteel ngen erklären. Die aus der Expropriation herge⸗ 
3 geſatzlichen Beſchränkungen der Eiſenbahnen in der Ta⸗ 
ufirung der Güter entbehrten aber des logiſchen Zuſammenhan⸗ 
ßes. Wir fragten ſchon, weshalb denn gerade die Kohlengruben⸗ 
beſitzer und einige Induſtrielle den „Gemeinnutzen“ einkaſſiren 
ſollten, welcher den Eiſenbahnen als Gegenleiſtung für das ih⸗ 
ven verliehene Expropriationsrecht auferlegt werden ſollte? Man 
wird uns Namens der Kohlenintereſſenten antworten, daß der 
wohlfeilere Vertrieb der Kohlen den Conſumenten zu Gute 
komme, und Kohlen verbraucher ſeien, direct oder indirect. Alle. 
Das iſt jedoch nur theilweiſe richtig, und fo weit, als es 
richtig iſt, liegt der niedrige Tarif ſo unbedingt im In⸗ 
tereſſe der Eiſenbahnverwaltungen, daß es der Auferlegung einer 
edingung nicht bedarf. Der Preis am Verbrauchsorte, zu wel⸗ 
chem ein umfangreicher und lohnender Abſatz von Kohlen mön⸗ 
lich iſt, beſtimmt ſich unabhängig von den Transportkoſten durch 
05 Concurrenz und die Verhältniſſe der Verbraucher. Dielen 
reis herzuſtellen liegt im gemeinſamen Intereſſe der Eiſenbah⸗ 
nen und der Grubenbeſitzer. Aber dieſer Preis bildet einen un⸗ 
bewennten und untrennbaren Entgelt für die Leiſtungen der Gru⸗ 
enbeſitzer einerſeits und der Eiſenbahnen andererſeits. Bei der 
Vertheilung 


dieſes Entgelts unter die beiden an der Kohlenliefe⸗ 
rung betheiligten 


Factoren, ſtehen ſich ihre Intereſſen gegenüber, 
und von jedem gegen die Eiſen ahnen gerichteten geſetzlichen 
Zwange, einen geringeren Antheil zu nehmen, profitiren nicht 
ie Conſumenten, ſondern die Grubenbeſitzer, die ihre Kohlen⸗ 
preiſe genau ebenſoviel höher ſtellen. Das Richtige iſt alſo, in 
dieſe Vertheilung des Erlöſes unter die beiden Intereſſenten 
nicht einzugreifen. Den wirihſchaftlich vortheilhafteſten Preis am 
Conſumtionsorte herzuſtellen, das liegt in ihrem gemeinſamen 
Intereſſe, und man wird es ihnen daher ſelbſt überlaſſen kön⸗ 


nen. Ja, man wird es ihnen unter allen Unſtänden überlaſſen 
müſſen, da man den Kohlengrubenbeſitzern, die auch ein „na tür⸗ 
liches Monopol“ haben, eine Taxe nicht auferlegen kann. 


Der Pfennigstarif hat ſich dunchgekämpft, er hat ſich durch 


ſtſee⸗Zeitung 
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glängenbe finanzielle Refultate bewährt, er wird feinen Sieges⸗ 


lauf vollenden ſo weit er wirthſchaftlich motivirt iſt, ohne ge⸗ 


ſetzlichen Zwang. Und ihn zwangsweiſe weiter auszudehnen, 


wirt tlich ni ivirt iſt, das halten wir für ge⸗ \ 
A e ih nic A e 0 „China Overland Trade Report“ theilt nämlich mit, daß er 


meinſchädlich, weil ſolcher Zwang die Ausdehnung des Eiſen⸗ 
bahnnetzes hindert. = 

Und gerade in biefer Rückſicht auf neue Eiſenbahnunter⸗ 
nehmungen liegt die practiſche Kritik der Hammacher'ſchen 
Schlußfolgerung. Davon nächſtens. 


Deut ſchlan d. 

Berlin, 13. Januar. Se. Maj. der König hat geſtern 
nicht an der Hofjagd Theil genommen. Vormittags empfing der 
König den Oberſt v. Knothe, der zum Commandeur der erſten 
Garde⸗Artillerie⸗Brigade ernannt iſt, machte nach einer dem 
Bürgermeiſter von Schleswig, v. Gasmann, ertheilten Audienz 
eine Ausfahrt und arbeitete dann mit dem Miniſterpräſidenten. 
— Das Cabinetsconſeil iſt auch N heute ! 
worden. Wie die „Kreuz⸗Zeitung“ meldet, findet die Eröffnung 
des Landtags Mittags 1 Uhr am 15. d. ſtatt. N 

Nachdem der Handelsvertrag zwiſchen dem Zollverein und 
Italien von den vier Regierungen unterzeichnet ‚it, werden, wie 
der „Kölniſchen Zeitung“ aus Bern gemeldet wird, die Unter⸗ 
handlungen über einen Handelsvertrag mit der Schweiz 
demnächſt von den Abgeordneten Bayerns, Badens, Württem⸗ 
bergs und der Schweiz in Stuttgart wieder aufgenommen wer⸗ 
den. Wenigſtens glaubt der Bundesrath nach den ihm gemach⸗ 
ten Zuſicherungen, ſich dieſer Hoffnung jetzt mit Beſtimmtheit 
hingeben zu können. Was die hierbei in Be racht kommende 
Alpenbahn angeht, ſo meldet man dem Bundesrathe aus Florenz, 
daß ſich die Vertreter Preußens und des Großherzogthums Ba⸗ 
den zu Gunſten des St. Gotthard⸗Bahnprojects ausgeſprochen 
haben, während Graf v. Hompeſch, der dort angelangte Bayeri⸗ 
ſche Geſandte, für den Splügen in die Schranken tritt. — 
Ueber die weitere Behandlung des Italieniſchen Handels⸗ 
vertrages, der hier ohne Zweifel dem Landtage ſofort vorgelegt 
werden wird, ſchreibt man der „Köln. Ztg.“ von hier, im Par⸗ 
lamente zu Florenz werde die Vorlage ſchwerlich eher erfolgen, 
bevor nicht die Ratificationen der übrigen Zollvereinsſtaaten in 
Berlin eingetroffen oder angekündigt reſp. zugeſichert ſind, ob 
alle, oder die meiſten, ſei noch einigermaßen ungewiß. Der 
„Nürnb. Correſp.“ theilt eine Ueberſetzung des vollſtändigen 
Textes des Italieniſchen Handelsvertrages aus dem Franzöſiſchen 
mit. Derſelbe lautet (unter Weglaſſung der Formalien): 

Art. 1. Die Unterthanen der Staaten des Zollvereins, welche 
in Italien, und die Unterthanen Sr. Majeſtät des Königs von ta: 
lien, welche in den Staaten des J dauernd oder vorüber⸗ 
gehend ſich aufhalten, follen daſelbſt in Beziehung auf den Belrieb 
des Handels und der Gewerbe die nämlichen Rechte genießen, und 
keinen höhern oder andern Abgaben unterworfen werden, als die 
Angehörigen des in dieſen Beziehungen am meiſten begünſtigten 
dritten Landes. Art. 2. Die Boden⸗ und Gewerbserzeugniſſe Ita⸗ 
liens, welche in den Zollverein, und die Boden⸗ und Gewerbserzeug⸗ 
niſſe der Staaten des Zollvereins, welche in Italien eingeführt wer⸗ 
den, ſollen daſelbſt, ſie mögen zum Verbrauch, zur Lagerung, zur 
Wiederausfuhr oder zur Durchfuhr beſtimmt ſein, der nämlichen Be⸗ 
handlung unterliegen und insbeſondere keinen höhern oder andern 
Abgaben unterworfen werden als die Erzeugniſſe des in die en Bes 
ziehungen am meiſten begünftigien dritten Landes. Art. 3. Bei 
der Ausfuhr nach Italien ſollen im Zollverein und bei der Ausfuhr 
nach dem Zollverein ſollen in Italien Ausgangsabgaben von keinen 
andern Waaren und mit keinem höhern oder andern Betrag erhoben 
werden als bei der Ausfuhr nach dem in dieſer Beziehung am mei⸗ 
ſten begünftigten dritten Land. Art. 4. Die Waarendurchfuhr nach 
und von Italien ſoll im Zollverein, und die Waarendurchfuhr nach 
und von dem Zollverein ſoll in Italien von jeder Durchgangsab⸗ 
gabe frei ſein. Art. 5. Jede Begünſtigung, jedes Vorrecht und 
jede Ermäßigung in dem Tarif der Eingangs⸗ und Ausgangsabga⸗ 
ben, welche einer der hohen vertragenden Theile einer dritten Macht 
zugeſtehen möchte, wird gleichzeitig und ohne Bedingung dem andern 
zu Theil werden. Ferner wird keiner der vertranenden Theile ein 
Einfuhr⸗ oder Ausfuhrverbot gegen den andern in Kraft ſetzen, 
welches nicht gleichzeitig auf alle andern Nationen Anwen⸗ 


dung fände. Die vorſtehende auf Ausfuhrverbote bezügliche 
Beſtimmung kann den aus dem Bundesverhällniß herrühren⸗ 
den Verpflichtungen der zum Zollverein gehörenden Deutſchen 


Bundesſtaaten keinen Eintrag thun. Art. 6. In Betreff der 
Bezeichnung oder Etikettirung der Waaren oder deren Verpackung, 
der Muſter und der Fabrik⸗ und Handelszeichen ſollen die Unter⸗ 
thanen eines jeden der contrahirenden Staaten bezüglich in dem an⸗ 
dern denſelben Schutz wie die Inländer genießen. Art. 7. Der ge: 
genwärtige Vertrag ſoll acht Tage nach der Austauſchung der Rati: 
ficationen in Kraft treten. Jedoch wird die Beſtimmung des Art. 6 
erſt vier Monate nach dieſem Termin ausgeführt werden. Der ge⸗ 
genwärtige Vertrag wird bis zum 30. Juni 1875 in Kraft bleiben. 
In dem Fall, daß keiner der vertragenden Theile: 12 Monate vor 
Ablauf dieſes Termins ſeine Abſicht angezeigt hat, die Wirkungen 
deſſelben aufhören zu laſſen, bleibt er verbindlich bis zum Ablauf 
eines Jahres, von dem Tag an gerechnet, wo einer oder der andere 
der hohen vertragenden Theile ihn wird gekündigt haben. Art. 8. 
Der gegenwärtige Vertrag ſoll ratificirt, und es ſollen die Ratifica⸗ 
tions⸗Urkunden jo bald als möglich in Berlin ausgetauſcht werden. 
(Schlußprotocoll.) Die Unterzeichneten find heute im Miniſterium der 
auswärtigen Angelegenheiten zuſammengetreten, um den unter dem 
Datum dieſes Tages zwiſchen dem Zollverein und Italien geſchloſſe⸗ 
nen Handelsvertrag zu unterzeichnen. Bei der Unterzeichnung er- 
llären die Unterzeichneten: daß die hohen vertragenden Theile 
ſich vorbehalten, nach dem Inkrafttreten des gegenwärtigen Ver⸗ 
trages in Unterhandlung in Betreff der weiteren Vortheile zu 
treten, welche ſie für angemeſſen halten dürften ſich gegenſeitig im 
Intereſſe des Handels und der Induſtrie zu bewilligen. Der Be⸗ 
vollmächtigte Italiens erklärt: daß er von ſeiner Regierung beauf⸗ 
tragt iſt, keinen Zweifel darüber zu laſſen, daß die Italieniſche Re⸗ 
gierung die Austauſchung der Natificationen als Act der Anerken⸗ 
nung des Königreichs Italien betrachtet. Die übrigen Unterzeichner 
theilen dieſe Meinung. („Le Plénipotentiaire d’Italie declaire qu'il 
est chargé par son gouvernement de ne pas laisser de dout que 
le gouvernement Italien considörel’Echange des ratifieations comme 
acte de reconnaissance du Royaume d’Italie. Les autres signa- 
tairs partagent cet avis.) Der gegenwärtige Vertrag iſt in zwei 
Exemplaren unterzeichnet worden, von denen das eine den unterzeich⸗ 
neten Bevollmächtigten der Zollvereinsſtaaten übergeben worden iſt, 
um in dem Archiv Preußens niedergelegt zu werden, das andere iſt 
dem Bevollmächtigten Italiens übergeben worden. Geſchehen zu 
Berlin, 31. December 1865. (Folgen die Unterſchriften.) 


von geſtern auf heute vertagt 


kam, ſollten von dort Verſtärkungen abgehen. 


Stettin, 1866. 


Sonnabend, 13 Januar. 
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in Berlin: A. Retemeyer, Breiteſtr. AfL. 
in Hamburg⸗Altona: Haaſenſtein & Vogler. 


Reihe von Aufſätzen, um zu beweiſen, daß Preußen, um ſeine 
Stellung als See⸗ und Colonialmacht zu entwickeln, im öſtli⸗ 
chen Aſien ſich Colonien erwerben müſſe, und es war die 
Inſel Formoſa als ein geeignetes Ziel ganz beſonders ins 
Aug: gefaßt. Es ſcheint nun (ſagt die „Weſer⸗ Ztg.“), daß die 
Artikel des genannten Blattes nicht blos ſpeculativer Natur 
waren, ſondern daß ſie den Zweck hatten, das Publikum auf 
eine Ueberraſchung vorzubereiten. Der in Hongkong erſcheinende 


aufs Beſtimmteſte wiſſe, daß die Preußiſche Regierung vor Aus⸗ 
bruch des Däniſchen Krieges die feſtbeſchloſſene Abſicht hatte, die 
Inſel Formoſa in Beſitz zu nehmen. Eine gewiſſe Fregatte ſei 
beftimmt geweſen, eine ſtarke Abtheilung an einem bezeichneten 
Punkte zu landen, und ſobald die Kunde davon nach Berlin 
f Den Vorwand 
für dieſe Aneignung hätte eine Beleidigung, welche dem Preu⸗ 
ßiſchen Proviantſchiff „Elbe“ an der Küſte von Formoſa geſche⸗ 
hen ſein ſollte, abgegeben. Der Capitän dieſes Schiffes, ſo be⸗ 
merkt das Hongkong⸗Blatt weiter, war derſelbe, der ſich hier 
und in Singapore ſo mißliebig gemacht hatte bei den Behörden. 
Unſere Quelle hat keinen Zweifel, daß die Abſicht, Formoſa in 
Beſitz zu nehmen, noch zur Ausführung kommt. (In dieſer 
Nachricht iſt jedenfalls die Notiz des Hongkong⸗Blattes über den 
Capitän des Proviantſchiffes „Elbe“ irrthümlich. Das genannte 
Schiff wurde geführt von dem damaligen Lieutenant, jetzigen Cor⸗ 
Einen dei den Be wden * weder in Hongkong noch in 
ingapore bei den Behörden oder Anderen mißliebig gemacht 
hat. Red. d. O.⸗Z.) . 
Die „Nat.⸗Ztg.“ vom 22. November brachte einen Artikel, 
überſchrieben: „Die Verordnungen über das Herrenhaus“, wel⸗ 
cher von dem Abgeordneten Dr. Lasker herrührte und von die⸗ 
ſem unterzeichnet war. Die betreffende Nummer war nachträg⸗ 
lich confiscirt worden und es wurde gegen den Abgeordneten 
Lasker und den Redacteur Dr. Zabel wegen Majeſtätsbelei⸗ 
digung und aus §. 101 des Strafgeſetzbuches (Erregung von 
Haß und Verachtung gegen Anordnungen der Obrigkeit) die An⸗ 
klage erhoben. Geſtern ſtand vor der VII. Deputation des hie⸗ 
ſigen Stadtgerichts Audienztermin an. Nach ungefähr Aſtündi⸗ 
ger Verhandlung und Berathung des Gerichtshofes ſprach der⸗ 
ſelbe beide Angeklagte von beiden ihnen zur Laſt gelegten 
Vergehen frei. Die Oeffentlichkeit der Verhandlung war auch 
diesmal nach der bekannten Praxis vom Gerichtshofe auf An⸗ 
trag des Staatsanwalts ausgeſchloſſen. Der Staatsanwalt hatte 
gegen 1 der beiden Angeklagten drei Monate Gefängnißſtrafe 
eantragt. 
Ferner ſtand geſtern vor Gericht der Redacteur der „Ber⸗ 
liner Reform“ Dr. G. Weiß, unter der Anklage der Beleidi⸗ 
gung des Brand = Directors Scabell. Die „Reform“ vom 
21. October enthielt unter der Rubrik „Stadtneuigkeiten“ einen 
vom Angeklagten verfaßten Artikel, welcher den Einſturz des 
Hauſes Waſſerthorſtraße 27 und die zur Rettung der Verun⸗ 
glückten daſelbſt geſchehenen Arbeiten der Feuerwehr beſpricht. 
5 dem Artikel wird u. A. geſagt, daß auf Commando des 
herrn Scabell die Arbeiten ſo lange unterbrochen wurden, bis 
ein Photograph die Ruine aufgenommen hatte. Daß dies für die 
ſpätere gerichtliche Unterſuchung nothwendig, ſei nicht wahrſchein⸗ 
lich; wäre das Bild aber nur, wie dies auch bei der Stechbahn 
geichehen jet, zur Ueberſendung an hohe Herrſchaften beſtimmt 
o wäre dieſe Aufmerkſamkeit mit der Verlängerung der Todes 
angſt der Verſchütteten zu theuer bezahlt. Nach der Anklage ift 
die Photographie auf Veranlaſſung des Unterſuchungsrichters 
zum Zwecke der gerichtlichen Unterſuchung und auf Befehl des 
Polizei⸗Präfidenten angefertigt, nicht aber zu den in dem incri⸗ 
minirten Artikel angegebenen Zweck und findet die Anklage 
darin eine Beleidigung des Herrn Scabell. Derſelbe als Zeuge 
bernommen erklärte, daß der vornehmſte Beruf der Feuerwehr 
lediglich die Hülfe beim Feuer ſei, daß dieſelbe aber ſtets, wo 
eine allgemeine Gefahr vorhanden ſei, verwendet werde, daß er 
jedoch hierzu die Genehmigung einzuholen verpflichtet ſei. Die 
Photographie von der Stechbahn ſei erſt am Tage nach dem 
Einſturz aufgenommen, die Photographie in der Waſſerthorſtraße 
ſei ein Augenblicksbild geweſen und bätte höchſtens 10 Secun⸗ 
den erfordert. Er habe daſſelbe aus eigener Machtvollkommen⸗ 
heit zum Zwecke der Unterſuchung aufnehmen laſſen. Der 
Staats⸗An walt beantragte 14 Tage Gefängniß gegen den 
Angeklagten. Dr. Weiß beſtritt, daß Herr Scabell in ſeinem 
Berufe beleidigt ſei und behauptete demnächſt, daß die Photo⸗ 
graphie von der Stechbahn an den König geſendet ſei, wie dies 
ausdrücklich in der „Voſſiſchen Zeitung“ vom 9. Juli v. J., ohne 
einen Widerruf zu erleiden, mitgetheilt ſei. Zwei Bilder ſeien 
in der Waſſerthorſtraße aufgenommen und 20 Secunden feien 
wohl eine Verlängerung der Todesangſt der Verſchütteten. Zur 
gerichtlichen Unterſuchung wäre es nur nothwendig geweſen, den 
obern Theil, die ſtehen gebliebenen Ueberreſte zu firiren, nicht 
aber den Schutthaufen. Der Gerichtshof ſchloß ſich der An⸗ 
klage und dem Staatsanwalt an und erkannte auf 14 Tage 
Gefängniß gegen den Angeklagten. 

Königsberg, 11. Januar. Der „Danziger Zeitung“ 
wird als allgemein verbreitetes Gerücht“ gemeldet, daß der 
Juſtizminiſter die beiden jüngſt zu Commerzienräthen erwählten 
Stadtrath Berent und Conſul Kleyenſtüber nicht blos 
nicht beſtätigt, ſondern die Drohung hinzugefügt haben ſoll, 
daß, wenn das Vorſteher⸗Amt ferner ſolche Wahlen treffe, das 
CommerzsCollegium mit dem Stadtgericht werde vereinigt wer⸗ 
den. — Auf die Depeſche des hieſigen Vorſteher⸗Amts an den 
Handelsminiſter wegen der Beſchränkungen des Lombard⸗Ver⸗ 
kehrs bei der Preußiſchen Bank iſt (wie daſſelbe Blatt meldet) 
bereits eine Antwort eingegangen. Der Miniſter erkennt an, 
daß die dem hieſigen Bank⸗Comtoir ertheilte Inſtruetion nicht 
ganz richtig aufgefaßt ſei, glaubt aber, daß Verlegenheiten da⸗ 
durch nicht zu befürchten ſeien, weil der Cours der Staatspa⸗ 
piere ſo hoch ſtehe, daß jeder, der Geld brauche, ſeine Papiere 
verkaufen könne !! 


Elbing, 11. Januar. Der „N. Elb. Anz.“ ſchreibt 
Wie wir vernehmen hat die hieſige „Ortsverbrüderung“ gegen die 
Wiederwahl des Oberbürgermeiſter Burſcher Proteſt erhoben 
und ſich mit ihrem diesfälligen Geſuch direet 
an den König gewendet. Unterzeichnet iſt das Geſuch 
von den Herren Regierungs⸗ und Schulrath Wantrup in Min⸗ 
den, Oberſtlieut. a. D. de la Chevallerie, Rechnungsrath a. D. 
Wannovius, Packhofsverwalter Kühl, Cantor Panckrath, Schloſſer⸗ 
meiſter Neufeldt und Auectionator Böhm; Juſtizrath Romahn 
(der College des Herrn Wantrup im Abgeordneteabauſe) bat 


Vor einiger Zeit brachte die „Nordd. Allg. Zig.“ eine ſeine Unterſchrift abgelehnt. 


Lübeck, 12. Januar. Nach der „Eiſenbahn⸗Zeitung“ hat 
die Preußische Regierung von dem Hamburger Senate auf bis 
plomatiſchem Wege die Ueberlaſſung der Schleswig 'ſchen Poſt 
verlangt. (Tel. d. Berl. Börſ.⸗Ztg.) 

Kiel, 11. Januar, Abends. Der telegraphiſch gemeldete 
Erlaß des Statthalters, betreffend die Einberufung der 
Stände, lautet: , 

„Kiel, 11. Januar. In der 28. Sitzung der Bundesverſamm⸗ 
lung vom 18. November v. J. iſt von den Bundestags⸗Geſandten 
Oeſterreichs und Preußens, Namens ihrer Regierungen, folgende Erz 
klärung abgegeben worden: „„Bereits früher haben die Regierungen 
von Oeſterreich und Preußen die Abſicht ausgeſprochen, auf eine Ber 
rufung der Ständeverſammſung des Herzogthums Holſtein Bedacht 
nehmen zu wollen. Es iſt in dieſen Intentionen auch jetzt eine Aende⸗ 
rung nicht eingetreten, nachdem die Ausübung der Souveränitätsrechte 
im Herzogthume Holſtein auf Se. Maj. den Kaiſer von Oeſterreich 
übergegangen iſt, ſedoch muß die Wahl des Zeitpunktes für die Be⸗ 
rufung der Stände noch weiterer Erwägung vorbehalten bleiben, 
und kann der gegenwärtige Augenblick als dazu nicht geeignet er⸗ 
ſcheinen. Seiner Zeit werden die beiden allerhöchſten Regierungen 
gern bereit ſein, der hohen Bundesverſammlung, ſobald die Sache 
ſo weit gediehen ſein wird, weitere Mittheilung zukommen zu laſſen.““ 
Nach öffentlichen Mittheilungen ſollen aber jetzt an verſchiedenen Or⸗ 
ten im Herzogthum Petitionen wegen beſchleunigter Einberufung der 
Landesvertretung vorbereitet werden. Mit Rückſicht auf vorſtehende 
Erklärung und da ſich die Verhältniſſe — die mir bekannt — ſeit⸗ 
her noch nicht verändert haben, muß ich mich daher zu der Eröff 
nung veranlaßt finden, daß ich ſolchen Beſtrebungen ſim Lande meine 
wirtjame Beihülfe zu gewähren außer Stande bin, und demnach der⸗ 
artige gegenwärtig vorausſichtlich erfolgloſe entgegenzunehmen, be: 
hindert ſein würde. Ich erſuche die Landes⸗Regierung, Vorſtehendes 
unverzüglich zur öffentlichen Kunde zu bringen. untz. v. Gablenz.“ 

Frankfurt a. M., 12. Januar. Der „Karlsruher Zei⸗ 
tung“ wird von hier officibs geſchrieben: Die Nachrichten über 
zu cher Frag weſtmächtliche Schritte zur Erledigung der Her⸗ 
zogthümer⸗Frage ſind ungenau. Eine Fortſetzung der Londoner 
Conferenzen iſt nicht „nächſtes“ Ziel; aber die Frage wird von 
beiden weſtmächtlichen Cabineten lebhaft erwogen und das Ziel 
iſt die Selbſtſtändigkeit der Herzogthümer unter dem Auguſten⸗ 
burgiſchen Hauſe. (T. D.) 

Oeſterrei ch. 

Wien, 12. Januar, Abends. Der hieſige Belgiſche Ge⸗ 

ſandte, Graf O'Sullivan, iſt in der letzten Nacht geſtorben. 
(W. T. B.) 


, Spanien. 

Die telegraphiſchen Nachrichten über den Aufſtand gehen 
von Tag zu Tag conſuſer durcheinander, und es iſt unmöglich, 
eine einigermaßen klare Ueberſicht über die wirkliche Lage der 
Dinge zu gewinnen. Wir geben zunächſt die letzten Depeſchen, 
wie ſie uns vorliegen: . 

Paris, 12. Januar. Der „Moniteur“ meldet in feinem 
Bulletin: Die Lage ſcheint in Spanien heute zu ſein, wie ſie 
geſtern war. Prim wendet ſich nach Portugal hin. (7, Eine 
Proclamation des General⸗Capitäns von Madrid macht bekannt, 
daß Volkshaufen, welche aufrühreriſches Geſchrei machen, mit 
Waffengewalt zerſprengt werden ſollen. Außer Catalonien und 
Arragonien, wo einige Gährung herrſcht, ſind alle Provinzen 
ruhig. — Aus Bayonne, 11. Jan., wird folgende Depeſche 
von Mad rid, 10. Januar, mitgetheilt: Es iſt nicht wahr, daß 
Concha verwundet wurde; er iſt in Madrid eingetroffen und 
pflog mit O'Donnell Rath. Wagen, Gepäck und das Geſpann 
von Prim wurden genommen. Die Königin hat der Deputation 
des Congreſſes, welche eine Loyalitäts⸗Adreſſe überreichte, geant⸗ 
wortet: „Obgleich der Schmerz, womit ich das beklagenswerthe 
Schauſpiel des Aufruhrs einiger Militärperſonen betrachte, groß 
iſt, ſo iſt es doch ein Troſt für mich, daß ich die Vertreter der 
Nation mir ihre Unterſtützung bieten und das einſtimmige Zeug⸗ 
niß der Treue ablegen ſehe.“ l 

Madrid, 11. Januar. Geſtern Abend entſtand ein fal⸗ 
ſcher Lärm, der j doch nur kurze Zeit dauerte. Die vollkom⸗ 
menſte Ruhe ward auf den Straßen hergeſtellt. Prim manövrirt 
noch immer in den Toledaner Bergen, um den Truppen zu 
entwiſchen und nach Portugal zu entkommen. Truppen wurden 
nach Eſtremadura abgeſchickt, um ihm den Rückzug abzuſchneiden. 

Madrid, 11. Januar. Durch die drei Colonnen, von 
denen die unter General Zabala von Malagon her, die andere 
unter dem Gouverneur von Cindad Real durch das Thal des 
Guadiana, und die dritte unter General Echague durch das 
Thal des Tajo vorrückte, wurden die Inſurgenten gezwungen, 
die Berge von Toledo zu verlaſſen. Prim zieht ſich über Puente 
del Arzobispo nach Portugal zurück. Die Truppen der Königin 
haben die Debouches des Gebirges beſetzt. Die Inſurgenten 
ſind vollſtändig zerſtreut. Das Land iſt ruhig. 

Paris, 12. Januar, Abends. Der „Abend: Moniteur‘ 
beſtätigt, daß die Inſurgenten unter Prim durch die Königlichen 
Truppen zerſtreut worden ſind. Prim ſuchte in den Gebirgen 
zu entkommen. Die Regierung hat bei dem Senate den Antrag 
geſtellt, Prim in Anklagezuſtand zu verſetzen. 

Die „Patrie“ meldet, daß in Saragoſſa wegen ungeſchick⸗ 
ter Maßregeln der Behörden Unordnungen von geringer Bedeu⸗ 
tung ausgebrochen fein. Nachdem dieſe Anordnungen zurück⸗ 
genommen, ſoll die öffentliche Ordnung nicht wieder geſtört wor⸗ 
den ſein. (W. T. B.) 

Der Pariſer Correſpondent der „Köln. Ztg.“ ſchreibt vom 
11. Januar: „Geſtern bis gegen Abend waren weder Briefe, 
noch Depeſchen, noch Zeitungen aus Spanien eingetroffen. Auch 
die Spaniſche Geſandtſchaft hüllte ſich in undurchdringliches 
Schweigen. In der Nacht erfuhr man die blutigen Auftritte in 
Saragoſſa und Barcelona. In letzterer Stadt ſoll ein lebhafter 
Straßenkampf gewüthet haben, doch niedergeſchlagen ſein. Von 
anderer Seite höre ich, daß heute Morgen eine Privatdepeſche 
eingetroffen ſei, welche die Nachricht von einem Siege Prims 
über die Regierungstruppen bringt. Doch, ſetzt man hinzu, ſei 
es bis zur Stunde noch zweifelhaft, ob die Regierung die Ver⸗ 
öffentlichung dieſer Depeſche geſtatten werde. Herr Madoz, einer 
der wenigen Progreſſiſten, welche ſich bei Gelegenheit der 
letzten Wahlen von ihrer Partei getrennt und der ſich in Barce⸗ 
lona hatte zum Deputirten wählen laſſen, iſt hier eingetroffen. 
Zu welchem Zwecke, iſt nicht bekannt. Ueber die Unruhen, die 
am 8. ſchon in Barcelona ausgebrochen, gehen mir die folgen⸗ 
den Einzelheiten zu, die freilich gleichfalls in Regierungs⸗ 
Intereſſen gefärbt ſein dürften, aber immerhin ein Bild der 
Zuſtände bieten. Gegen drei Uhr Nachmittags verſammelten 
ſich tumultudfe Haufen in der Ferdinandſtraße und auf 
dem großen Conſtitutionsplatze. Man wollte bemerkt ha⸗ 
ben, daß unter den Gruppen viele fremde Geſtalten auf⸗ 
tauchten, die nicht zur Einwohnerſchaft der Stadt gehörten. Die 
Haltung dieſer Maſſen war bei weitem „alarmirender“, 
als in den vorhergehenden Tagen. Eine Stunde nachher er⸗ 
ſchienen Marine = Truppen, welche den Platz „ſäuberten“. Die 
Bürgerwehr und die Polizei ſorgten dafür, daß fürder ſich Nie 
mand auf dem Platze aufhalte, obgleich die Paſſage nicht ei⸗ 
gentlich geſperrt worden ſei. Mehrere andere Haufen Auf⸗ 
ſtändiſcher“ erſchienen auf der Rambla, ebenfalls einem Platze, 
heftige Schreie ausſtoßend. Gegen 8 Uhr wurden die Maſſen 
jedoch von Marine⸗Soldaten und Bürgertvehr⸗ Patrouillen um⸗ 
zingelt. Um 9 Uhr wurde der Auflauf immer größer, das 
Pfeifen und Schreien nahm zu und die Rufe: „Es lebe Prim!“ 
„Es lebe die Freiheit!“ „Es lebe Iberien!“ konnten deutlich un⸗ 
terſchieden werden. Die Marine⸗ Soldaten wollten daraufhin 
Verhaftungen vornehmen. In dieſem Augenblicke kam es zu 
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einem blutigen Handgemenge. Man hörte mehrere Male hinter 
einander Gewehr = Chargen, und wie ſich der officiöſe Bericht 
ausdrückt, „wurden einige Unglücksfälle veranlaßt, ohne daß wir 
wüßten, ob ſie hätten vermieden werden können“. Es ergiebt 
ſich hieraus zur Genüge für Jeden, der etwas zwiſchen den 
Zeilen zu leſen verſteht, daß der Zukammenſtoß ein ſehr hefti⸗ 
ger und der Verluſt auf beiden Seiten ein nicht unbedeutender 
geweſen fein muß.“ 

Die Lopalitätsrede, welche Serrano, dieſer hartgeſottene 
Verſchwörer, der Königin im Namen des Senats gehalten, den 
pomphaften Tagesbefehl, den Concha an ſeine Handvoll Solda⸗ 
ten gerichtet, die Proclamationen des Provinzial = Gouverneurs 
von Barcelona und ähnlich abgefaßte Actenſtücke übergehen wir 
mit Stillſchweigen. Um eine Probe von den Tagesdepeſchen des 
Kriegs⸗Miniſters zu geben, wollen wir das an die General⸗Ca⸗ 
pitäne und Commandirenden von Ceuta und Tarragona gerich⸗ 
tete und zu Nutz und Frommen der Gaceta⸗Leſer veröffentlichte 
Amtsſchreiben hieherſetzen: 

Nichts Neues. Der öffentliche Geiſt iſt ausgezeichnet und die 
Truppen ſind laut den Berichten der General⸗Capitäne mit jedem 
Tage entſchloſſener, Ordnung zu halten. Die Inſurgenten bei Prim 
find in der Richtung der Montes de Toledo und die Diviſionen der 
Generale Zabala und Echague operiren gegen ſie. 


In Madrid ging es genau wie in Barcelona: falſcher 
Lärm, dann Gaſſenſpectakel, Geſchrei, Verwarnungen und Pelo⸗ 
tonfeuer; dann wieder Alles ruhig, bis auf Weiteres. Wie man 
in der Hauptſtadt über die Lage des Landes urtheilte, kann fol⸗ 
vender Auszug aus einem Privatſchreiben aus Madrid vom 
7. Jan. lehren, das der „Köln. Zig.“ aus Paris mitgetheilt 
wird: „Heute dürfen wir die Inſurrection nicht länger, wie bis⸗ 
her geſchehen, für einen einfachen Militär⸗Aufſtand halten, 
der von einem ehrgeizigen Officier heraufbeſchworen ward, um 
dieſen zum Premier⸗Miniſter zu machen. Heute wiſſen wir, daß 
General Prim ein weit ernfteres Ziel verfolgt. Er will 
nichts weniger, behaupten ſeine Freunde, als den Sturz der 
bourboniſchen Monarchie und er habe offen das Banner der 
„Iberiſchen Union unter dem Hauſe Braganza“ zu ſeinem Feld⸗ 
zeichen gemacht. Man bemerkt hier, und es wird dies auch 
Ihnen kaum entgangen ſein, daß die vom Miniſterium den 
Journalen mitgetheilten Nachrichten und Depeſchen faſt ganz 
genau mit denen übereinſtimmen, die im Jahre 1854 das 
Miniſterium San⸗Luis veröffentlichen ließ. Es iſt möglich, daß 
uns auch diesmal die nämlichen Umwandlungen bevorſtehen; 
aber im Jahre 1854, als O'Donnell fein Pronunciamiento 
machte, handelte es I nur um einen Miniſterwechſel, und 
nicht um die Königin Iſabella, während heute das Vertrauen 
zur Königin nicht allein abgenommen hat, ſondern ſelbſt faſt 
gänzlich verſchwunden iſt. Das Spaniſche Volk hat durch zwölf⸗ 
jährige Erfahrung Gelegenheit gehabt, es begreifen zu lernen, 
wie es von der bourboniſchen Dynaſtie nichts zu erwarten habe, 
und ſo dürfte ein Wechſel des Herrſcherhauſes die nothwendige 
Ergänzung eines Primſchen Triumphes ſein. Der Herzog von 
Tetuan iſt unermüdlich im Befehleertheilen und Depeſchenexpe⸗ 
diren. Seit vier Tagen, ſagt man, ſei er in kein Bett gekommen. 
Dieſe anhaltende Thätigkeit des Miniſterpräſidenten beweiſt beſſer, 
als irgend etwas Anderes, daß der Aufſtand doch nicht fo leicht zu be⸗ 
wältigen ſei, als man zuerſt hatte glauben machen. Ueber die Lage 
Prims und der anderen Inſurgenten leben wir hier im Untla⸗ 
ren. Trotz der beruhigenden Berichte der General ⸗Capitäne 
ſpricht man von Erhebungsverſuchen in Valladolid, Valencia, 
Saragoſſa und Barcelona. Indeß ſcheint ſich bisher Alles auf 
Demonſtrationen ohne beſondere Wichtigkeit beſchränkt zu haben. 
Saragoſſa freilich, wie Barcelona, ſollen in Belagerungszuſtand 
erklärt worden ſein. Man will auch wiſſen, daß unter den 
Truppen, die Zabala commandire, der eine in der Armee ſehr 
unbeliebte Persönlichkeit iſt, eine kaum verhehlte Unzufriedenheit 
herrſche. Man ſpricht endlich von Aufſtänden, die an ein und 
demſelben Tage in allen größeren Städten des Reiches ausbre⸗ 
chen würden; aber Sie begreifen, daß bei der eigenthümlicher 
Lage, in der ſich Madrid jetzt befindet, es unmöglich iſt, zu 
N was an all dieſen Gerüchten eigentlich Wahres ſein 
ann.“ 


Stettins Schifffahrt in 1863. _ 


£ Portugal. 

Liſſabon. Der Madrider „Correſpondencia“ wird aus 
Liſſabon berichtet, daß die Ereigniſſe in Spanien dort großes 
Auffehen erregt haben. Die Miniſter hatten eine Zuſammen⸗ 
kunft mit dem Spaniſchen Geſandten und gaben bei dieſer Ge⸗ 
legenheit alle nur möglichen Verſicherungen ihres lebhaften 
Wunſches, die Beziehungen zu Spanien aufs Redlichſte aufrecht 
zu erhalten. Von Santarem und von mehreren andern Punkten 
hat man Truppen zur Ueberwachung der Grenze überſandt und 
die Spaniſche Geſandt ſchaft iſt in beſtändigen telegraphiſch en 
Verkehr mit den Behörden von Badajoz, von Gallien und Alt⸗ 
Caſtilien geſetzt. 

Enal and. 


London, 12. Januar. Die telegraphiſche Verbindung 
(W. T. B.) 


mit Liverpool iſt noch immer unterbrochen. 
Schweden und Norwegen. 

* Stockholm, 8. Januar. Die Zolleinnahmen Schwe⸗ 
dens betrugen 1865 10,387,642 Rdr. (ca. 3 950,000 Thlr. Pr. 
Ert.) gegen 9,857,837 Rdr. (ca. 3,750,000 Thlr. Pr. Ert.) im 
Jahre vorher. 

Amerika. 


8 uge, 


— — 


Miscellen des Handels ıc. 
„Chriſtiauia, 5. Januar. In mehreren Norwegiſchen Küſten⸗ 
ſlädten projectirt man augenblicklich die Anſchaffung von ſtark ges 
bauten Dampfern zur Verwendung beim Wallfiſch⸗ und Robbenfang. 
Man folgt in dieſer Beziehung dem Beiſpiele der Engliſchen Nordpol⸗ 
fahrer, welche ſeit mehreren Jahren die Dampftraft anwenden, und 
welche wahrſcheinlich aus dieſem Grunde in Betreff des Fanges alle 
2 Grönländiſchen Gewäſſer geſandten Segeiſchiffe uüberflügelt 
haben. 


B. Küſten⸗ und Binnenfahr zeuge, 


A. Seeſchiffe. n. f Schiffe Laſten 
In Winterlage von 1864/65 en Sch 8 non n ch 1900 en 
Segelſchiſfe 107 12654 ) 9018 327 
Dance ot . 17 2351ʃ5 124 15169 1865 gingen aus f 1028 32005 
1865 kamen ein: = In Winterlage 1865 66 bleiben RO 518 
. . 2018 32781 
iffe un lade ut 1605 108797 ; 5 
Halte 428. 72748 207 182643 1004 Tamen an 2 Sp: 4 cg kite an e 915 € 
„„ „6 — —ü— 17 10 * 
2202 197712 1862 2852 „ 38618 „ „ 2837 „ 88487 
u 1861 „ 2464 „ 30006 „ f 2458 „ 29652 
1865 gingen aus: Sc 9 1860 „ 2592 „ 82266 „ j 2621 „ 32971 
Segelschiffe... 1082 104250 e mebhamkE BR 
er 2 58 „ 3082 „ 38444 „ 7 3024 „ 38834 
Dampſſchiſfe 475. 14501 2057 178751 1857 „ 2723 „ 38178, 2734 8346 
In Winterlage = 1805 66 Beben: 1856 „ 2860 „ 39698 „ „ 3800 „ 40288 „ 
Serie 130 „720 1855 2078 „ 41544, 4 3032 „ 40933 „ 
Delp 15 1700 45 18861 1854 „ 3581 „ 45058 „ 5 3608 „ 45251 „ 
W — — * C. Kähne Sch. Laſt. 
2202 197712 In Winterlage r 1864,65 blieben 209 6897 
1868 kamen dw... „„ 1 200111 
1 7:20 216008 
v 1865 gingen ao „ 6883 207813 
1864 kamen an 1259 Sch. 109164 L., gingen aus 1310 Sch. 114408 L. In Winterlage . 1865 66 blieben .. r 237 8195 
1863 „ 2342 v 211274 u u e U 11 "| 2120 218008 
180 . 20505 n Abk u" | 1864 kamen ein 6167 St. 175000 L. oingen ab 6137 St. 174108 %, 
ee b 4889 | 1803 „ „ 7546 „ 215951, „ „ 2600 „ 210044 
r e ; 1843 „ 155146, 1862 „ „ 80, Bl „ „ 8200 „ 231849 „ 
188% „00 5 1901 „182996, 10 „ „ 8834 „ 286500 „ „ 8598 „ 352958 
1857 4 2963 17 207087 90 1 2041 1 204103 „ 1860 17 „ 8073 ” 251130 „ " 1 8016 n 219183 „ 
, , , ine Hr ggg" 
1855 „% 430 f 12420 08 , se e eee e 28687 
[9 D 7 N 1 9 1 * 1 
1854 1500 „ 125896, 1529 „ 125531 „180 „ „ 0541 „ 18080 6879 „ 181108, 
b 
51 15 „ n 5 
Specification aller augefommenen Fahrzeuge. J j NT 
1861 1862 1863 — 1864 1865 
Sch. (u Sch. L. Sch. 95 Sch. L. Sch. L 
See⸗Segelſchifffe . 1643 125890 1475 111151 1720 124335 914 57241 1605 108797 
See⸗Dampfſchifſe .. 302 68774 4/1 73993 622 869 9 345 51923 473 73746 
Fuser dare U 77 j 10 En 35 3170 35 3170 — EL — — 
Küſten⸗Dampfſchiff n 5 = 5 | — 
Reuter Dampfe. . 50 89085 4 50505 1819 36073 1323 288219 1798 34563 
luß⸗Dampfſchiffe . 415 10158 240 2980 486 6952 408 5026 442 5352 
Aten; und Binnenſchiffe. .. 2464 30006 2664 36240 2773 43672 291 31412 1990 32278 
Kähne .... 8234 280560 8230 232719 8861 255209 7230 211330 8910 283037 
— 14801 560800 _ 14439 1224 1616 555450 12311 385151 218 377 73 
5 i Unter den See⸗Segelſchiff d Seedampfern befanden t 
1860 ſtellte ſich der geſammte einkomm. Schiffsverkehr auf 13764 519840 1865 der Nationalität ach: 54 Preußen, 375 Engländer, a 
1859 Y Wein), Fat 7 5 P „ 14051 461010 weger, 134 Hannoveraner, 120 Holländer, 100 Schleswig Holsteiner 
1858 „ „ „„ 5 5 „14782 510155 83 Dänen, 33 Schweden 18 Franzoſen, 16 Lübecker, 14 Mecklen⸗ 
1857. % „ 5 7 „14645 565323 burger, 13 Ruſſen, 8 Hamburger, 8 Oldenburger, 2 Amerikaner, ] 
eat e Tohimüh { 7 11478 385676 Belgier, 1 Italiener. ö 
1855 % „ n 8 3 7 „ 10456 337885 | Unter den Kähnen befanden ſich 1865 1999 mit 73,226 Laſt 
1854 „Waun e J 1 „11277 340295 welche direct durchgingen . 5 , 
1850 „„ , 5 F „ 11268 312679 Bei der Vergleichung mit früheren Jahrgängen iſt zu berück⸗ 


( ! 
ſichtigen, daß die Schiffslaſt ſeit dem 1. Juli 1858 um circa 7 % 
größer geworden iſt.) 


Manniafaltiges. 

Am Montag Abend hat ein Gemitter in einem großen Bo⸗ 
gen feinen Weg über den weſtlichen Theil von No:ddeutichland ge⸗ 
nommen. Es entlud ſich über Bremen, Osnabrück, Hameln, anno⸗ 
ver, Hildesheim, Magdeburg und entwickelte ſeine größte Stärke in 
Goslar: „Der Himmel“, heißt es in einem Be richt von dort, „Ichien 
ein Feuermeer und der Donner rollte ununterbro en.” 5 N 

Köln, 12. Januar. Aus zuverläſſiger Quelle erfährt die 
„Kön. Ztg.“, daß mittels Allerhöchſter Cabinets⸗Ordre vom 30. De⸗ 
cember v. J. dem Verwalt ungs⸗Ausſchuſſe des Central⸗Dombauver⸗ 
eins die Genehmigung zur Veranſtaltung einer ferneren Prämien⸗ 
Collecte (Lotterie), Behufs Beſchaffung reichlicher Mittel für den Aus⸗ 
bau der Kölner Domthürme nach dem mit der Immediat⸗Vorſtellung 
vom ER EHRE: v. J. eingereichten Plane, vorläufig auf 1 Jahr 
ertheilt iſt. 


Berichtigung. 

In der vor. Nr. iſt so: Ante „Rußland“ geſtellte Satz, 
welcher mit den Worten beginnt: „So ſehen wir nach fait allen 
Seiten bin den Aufſchwung unſeres Platzes durch künſhliche Hemm⸗ 
niſſe niedergehalten“, als vorletzter Abſatz in dem Bericht über 
„Stettins Handel 186 5 zu leſen. 


Handel elerichte und Correſpondenzen. 
Telegramm der Oſtſee⸗Zeitung. 


! Tin, 13. Januar, 1 Uhr 55 M. Nachmittags. 
Stactsſculd heine 88½ bez. Roggen Jon 491, 483, bez. 
Stadts⸗Anlelhe 4½% 100% bez. Jan.⸗Febr. 48 ¾ 1 bez. 
Berlin⸗Stett. Eſb.⸗Act. 13314 bez. Nel ber 485 8, 1/4 bez. 
Starg.⸗Poſ. Eiſenb.⸗Act. 94½ Gd. Rüböl l. o I71/e bez. 

Defterr, Nat.⸗Anleihe 63% Gd. Jan. 16½, 1¼2 bez. 
Pomm. Pfandbr. 9185/8 bez. Jan. ⸗Febr. 16% bez. 
Oberſchleſ. Eſb. Act. 173½ bez. April⸗M 1 152,8, 1724 bez. 
Wien 2 Mt. 95 bez. Spiritus loco 135% bez. 
London 3 Mt. 6. 21 bez. Jan.⸗Febr. 135 6 bez., 78 Gd. 
Paris 2 Mt. 80½ bez. Febr.⸗Marz 14 ½4, 14 bez. 
amburg 2 Mt, 15 1us bez. April⸗Mai 145,8, Ne bez. 
Neger Eſb.⸗Act. 75½ bez. 
Ruſſ. Präm.⸗Anl. 91 bez. 
Ruſſ. Banknoten 7858 bez. | 
Ayierikaner 65% 70 ½ bez. \ 


Wien, 12. Januar. (Schluß » Courſe.) Das Geſchäft war 
nur für Credit⸗Actien lebhaft. 5% Metalliques 62, 90. 1854er 
Looſe 78, 75. Bank⸗Actien 765, (0. Nordbahn 159, 50. National. 
Anleibe 66, 75. Eredit⸗Aelien 152, 60. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien⸗ 
Certificate 172, 60. Galizier 177, 25. London 104, 75. Ham⸗ 
burg 78, 30. Paris 41, 75. Böhmiſche Weſtbahn 151, 75. Credit: 
Looſe 113, 75. 1860er Looſe 83, 60. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 
Dieter 178, 00. Neues Lotterie : Anlehen 76, 70. Neueſte An: 
eihe 71, 25. ir 8 

f Parte, 12. Januar, Nachmittags 3 Uhr. Die 3%, die zu 
68, 37½ begonnen, ſtieg bis 68, 55 und ſchloß in ſehr fefter Haltung 
zur Noliz. Con ſols Notirungen waren ausgeblieben. — Sch uße 
Courſe: 30 Rente 68, 50, Jalieniſche 5% Rente 62, 8212. 
Oeſterreichiſche Staats⸗Eiſenbahn⸗ Actien 412, 50. Credit⸗Mobilier⸗ 
Actien 770, 00. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 427, 50. Oeſter⸗ 
Tann Anleihe von 1865 347, 50 ser compt., 346, 50 auf 

ermin. 

Paris, 12. Januar, Nachmitt. 3 Uhr 30 Minute i. Müböl 
n Januar Irs. 129. 50, % Jan. April Frs. 126. 50, 4 
Mai⸗Aug uſt Frs. 115. 50. — Mehl e. Januar Fis. 51. 25. er 
Febr.⸗April Frs. 52. 25, % März⸗Juni 53, 00. Spiritus % Mai: 
A 


ug. 48, 50. n 
London, 12. Januar, Nackmittags 4 Uhr. Canſols 873 8. 


1% Spanier 34½. Mexikaner 22. 50% Ruſſen 88½., Neue 
Ruſſen 88. Silber 618 6112. Türkiſche Conſols 41. 60% 
Ver. St. 1882 648,4. Hamburg 3 Mon. 13 * 9 jo ß. Wien 


10 fl. 90 Ir. — Ber Bremer Dampfer „Amerika“ iſt mit 222,90 K 
an Contanten aus Newyork in Southampton eingetroffen. 
Lon don, 12. Jan., Abends. ( Dampfer „Cuba“. ) 
ork, 4. Januar, Abends. Wechſelcours auf London 155½. 
Agi 427g. Bonds 10514, Baumwolle (middl Upland) 5°. 


Ankekommene ume Shgexnngene Schi e. 


Gold⸗ 


Jan. KD. AI von Ja. Bordeaux nach 
II. Diana, Ehe Febmern b.2.10.Marie Heyn, Peters Newyork 
nach De, Cagliari von 

12.Rosa, Domke Grimsby:23.Pallas, Jessin (2) Neweastle 
lan. Flensburg von bee Singanore nach 
8.Helene, Rühr Memel 3, Craf Eulenburg, Burmeister Penang 

Charlotte, Schluck Stettin Delphin, Schuller do. 

Nor. Hongkong von 

29. Adelheid (Preuss.) Newebwang 


Telegramm der Ostsee-Zeltung. 
In Swinemünde an gekommene Schiffe. 

13 Jan. 10 U. 51 M. Vorm. von Felicitas, Kühl Sunderlaud 
Capella, Berndt Charlestown) Swinemünde, Lange do. 
Albive, Wilke Kopenhagenlletzere 2 Schille löschen in Swinemünde. 
Aries, Arndt do. I Schill in Sicht, 

Prudentia, Brüsewitz Card] Wind NW. 
Anna Gustav, Thömer Neweastle Revier 14½ F 
Stettin, 13. Januar. Weiter: trübe. ＋ 20 R. Barom. 28. 

Wind SW. . 

Weizen feſt und höher, loco % 85 f gelber 65-69 ½ Rs, 

mit Auswuchs 4663 g, 83858 gelber r Frühiahr 71½, 34 

Rs bez. u. Gd., Mai⸗Juni 723,4, 8, 73 N bez. u. Br., Juni ⸗Juli 

73½, 74 Rg bez. u. Br. 

Roggen höher, 2000 & loco 47. 481, %% bez., Januar 


47% Re bez. und Gd., Frühj. 49 Ag Gd. u. Br., Mai⸗Juni 
50, 50½ e bez, u. Br., Juni⸗Juli 51½, 51½ % bez. 
Gerſte, 708 Schleſ sr Frühjahr 40 % Br. 
Hafer 47/508 29 9% Br. u. Gd. 
Wei 1 — 
eizen. oggen. Gerſte. afer. Erbſen 
58—72 a 50 34—43 ler 43 52 


eu 1. 5 % Stroh Sommer: leisen: 16— 
0 Roggen⸗ 2 %. Bone 6 a0 Ven, 
Rüböl behauptet, loco 1612 Br., Januar lig Re Gd 
* 1 7 ? = 
Jan.⸗Febr. 16 Peg Br. u, Gd., Alorils li 1525 Rs Br., % Gd. 
Spiritus feſt, loco ohne Fatz 13° 6 9% bez., Anmeld. 13% 
Re bez., Jan. ⸗Febr. 135 4 Rs bez., Frühjahr 14712 3% bez. u Br., 
Mai⸗Juni 145,6 , Gd., Juni⸗Juli 151 % Br., Juli⸗Auguſt 
15½ % bez. 852 
Angemeldet: 100 % Ruüböl, , 
Berlin, 12, Januar. Die Witterung war in der verwiche⸗ 
nen Woche recht veränderlich, im Anfange, bei leichten Nachtfröſten 
winterlich ſchön; darauf kam es bei milder Luft vorübergehend zum 
Regen. Am Dienftag fiel längere Zeit Schnee, inzwiſchen blieb es 
milde, häufig regnig und ſtürmiſch. 3 
An allen auswärtigen Märkten finden wir ein und denſel en 
Grund für große Luſtloſigkeit und matte Haltung im Getreidehandel, 
nämlich die ſchwierige Lage des Geldmarktes. Die Speculation muß 
davon um ſo mehr in Schach gehalten werden, als die Oeconomen 
in Erkenntniß der Geldknappheit faſt überall mit ſtärkeren Zufuhren 
an die Märkte rücken, während auch die alten großen Beſtände die 
ſreie Bewegung des Handels hemmen. Schon im vorigen Be⸗ 
richte haben wir der großen Vorräthe, welche faſt allenthalben vor⸗ 
banden, Erwähnung gethan, und auch von Ihrer Zeitung wurde dar: 
uber im Anfange dieſes Jahres eine intereſſante Zuſammenſtellung 
gebracht. Die Zahlen derſelben ſprechen ſo deutlich, daß ſie in der 
That keines Commentars bedürfen und daß fie die Anſicht rechtferti⸗ 
gen, nach welcher in derartigen Vorräthen ein vollkommen au:rıi- 
chender Erfah gegeben fei fur den erlittenen Ausfall in der 1865er 
Ernte. Darauf alſo und auf den Unbequemlichkeiten des großen 
Leldmarktes laſtet die allgemeine Muth⸗ und Geſchäftsloſis keit, welche 
auch in der abgelaufenen Woche unſern Markt beherrſchte. Zu dem 
kommt noch, daß erfahruntsmaßig alljahrlich in der jetzigen Jaores⸗ 


New⸗ 


eit ſich die Preiſe mehr einer rückgängigen Bewegung zuneigen, 
52 5 nn der Ne bei Eröffnung des Frübjahrstermins ein 
lebhaftes Geſchäft ſich allmälig entwickelt. Inzwiſchen wird aber unter 
Rückwirkung des ausnahmsweis belebten Verkehrs im Monat De⸗ 
cember eine mehr oder weniger große Geſchäftsſtille bei den gegen⸗ 
wärtigen Verhältniſſen an der Tagesordnung ſein. l 
Weizen. Die Umſätze in dieſer Getreidegattung waren in let 
ter Woche ohne Erheblic keit, die maßgebenden Berichte lauten un 
ausgeſetzt ſo muthlos, daß es nicht Wunder nehmen darf, wenn der 
Conſum nur den nothwendigſten Bedarf deckt, wie das bei dach; 
gigen Preiſen bekanntlich immer zu ſein pflegt. Die allgemeine No⸗ 
tiz müſſen wir trotzdem auf 50— 74 f belaſſen, weil feinſte e 
nicht billiger käuflich geworden iſt. Gehandelt wurde m e . 
Poln 6771 9, hochfeiner Poln. 73 &, feiner gelber Schlei * 
60 , ord. bunter Poln. 57 Rz, gelber Uckermärker 64 Rz, ord. 
bunter Poln. 61 Rs, do. mittel 65 Fa, gelber Schleſ⸗ go Re, feiner 
gelber Uckermärker 72 N, feiner gelber Schleſ. 68—69°4 R, weißer 
Poln. 69 , bunter do. 66 3, Alles ab Bahn. 4 
Von Roggen in effectiver Waare find die Angebote zwar nicht 
von Bedeutung, aber auch die Kaufluſt dafür beſchränkt ſich faſt 
ausſchließlich auf Kleinigkeilen, die für den Platzbedarf gekauft wer⸗ 
den. Außer den ſtarken Anmeldungen im vorigen Monat war der 
dieswöchentliche Verſand noch ziemlich bedeutend. Für den Termin⸗ 
handel findet das im Eingang Geſagte ganz beſonders, und um ſo 
mehr Anwendung, als ja die Vorräthe in dieſer Kornart wirk⸗ 
lich alle Erwartungen überſteigen. Tieſer Umfland macht ſich aber 
nur in den Courſen der ſpäteren Termine geltend, weil für den 
laufenden Monat die an unſerem Markt vorhandene bekannte Hauſſe⸗ 
Partei den Preis unter allen Umſtänden halten zu wollen ſcheint. 
Welchen Grund ſie dafür bat, iſt nicht recht einleuchtend. So viel 
ſcheint aus den täglichen Vorkommniſſen zu erhellen, daß ſie die in 
ihrem Beſitze befindlichen Maſſen Waare zu einem Drucke zu ver⸗ 
wenden beabſichtigt, nachdem ſie genug verkauft haben wird. Wie 
groß die Quantitäten aber fein mögen, die jene Partei verkaufen 
muß, um einen erklecklichen Nutzen ſich von einem Preisdruck ver: 
ſprechen zu können, geht daraus hervor, daß fie für dieſen Monat 
gekündigte Partieen, wenn auch mit Widerwillen, empfängt, 
wodurch auch der Werth dieſes Termins nach und nach wieder 
höher als Frühjahrs⸗Lieferung ſich geſtellt hat. Jedenfalls iſt 
die Lage des Geſchäfts der Art, daß man vor der. Hand 
auf keine dauernde und zugleich weſentliche Beſſerung der Preiſe tech 
nen darf, wenngleich nicht beftritten werden kann, daß durch das 
große Hauſſeintereſſe, welches auch durch viele Commiſſtonäre an un: 
ſerem Platze vertreten wird, der Rückgang nicht zu überſeben iſt. Am 
Mittwoch hatten wir einen recht flauen Markt, wobei es zu den ge⸗ 
wichenen Notirungen zu guten Umfägen kam; ſeitdem machte ſich 
wieder zunehmende Deckungs⸗ und Speculalionsſrage bemerklich, da 
die Zuführen ſich plözlich merklich verkleinert baben, and ſich fort: 
dauernd Deport auf ſpätere Termine erhält. Gegenüber zurückhal⸗ 
tenden Abgebern ſtellten ſich bis heute die Preiſe wieder um 11. 
Rz höher, und fand am Schluſſe des beutigen Marktes noch ein 
großer Umſatz zu Preiſen von 483 8— 48 ½ Ns auf Frühjahrslieferung 
ſtatt, was zur Befeſtigung des Maıkte” diente, und woran alle 
Sichten participirten. Im Laufe der Woche wurde effectiv gehandelt 
80828 48—48½ Ra ab Bahn und Boden, 80828 48482 % 
ab Boden, 49 4 frei Wagen, 80— 828 48-48% R ab Bahn, 49 
l frei Mühle, 80— 828 1811, N, ab Boden, 489 97 frei Wogen, 
bejecter 4612 #4 frei Haus, 80-858 48½.— 483 „9% ab Baden: 
und ab Bahn, 80-828 49 49½¼ % ab Boden, 491, N. ab Bahn, 
49¼ Rz frei Haus, Alles . 000 F. Der Abu mit den Cie: 
bahnen betrug in dieſer Woche laut Angabe der Waageanſtalt 1397 
Wſpl. gegen 1083 W., zu Waſſer 634 W. gegen 2442 W., zufanımın 
cal W. gegen 3515 W. In den Conſum gingen 121 W. gegen 
168 W. Zu Boden 493 W. gegen 997 W. in der Vorwoche. Zur 
1 gelangten inclußve Prolongationen 1300 W'ypl. gegen 


Gerſte hat ſich im Allgemeinen nur ſchwach im Preife be 
hauptet und es fand darin lein ausgedehnter Handel ſtatt. Verkauſt 
wurde Schleſiſche 36 —37½ %g, feine Oderbruch 43 96, feine Schi). 
397½ N, Poin, 36— 37 A, Schleſ. 39 fee, geringere 37—68 big, 
feine 39 N., Alles ab Bahn. Die Notirungen ſind 32-45 9. 

ualität.i 
3 Atzen Hafer macht ſich dex Verkauf ſeit Ende voriter Woche 
leichter, da zum Verſand nach Hamburg nicht unbedeutende Partieen 
aus dem Markt genommen wurden. Gehandelt wurde Schleſiſcher 
25½—.26½ , feiner 26 — 27½ , Neumarker 27 , Wolnı: 
ſcher 26 26½ K desgl. 2512 26 , Schleſiſcher 25—26 , 
feiner 26½— / Ag, Poln. 25—25½ N, feiner weißer Markiſcher 
28½ &, Schleſiſcher 261 27 Rz, desgl. grauer Gebirgsr 201 
K, Schleſ. 25— 86 9, fein desgl. 261 5 , alles ab Bahn. 
Die Notirungen find 2 — 28 ¼ N nach Qualität. Im Lieferunge⸗ 
Handel fand zu wenig veränderten Preiſen im Allgemeinen ein un: 
beiebtes Geſchäſt ſtatt. Die Notirungen find, gr Januar 20½ N, 
ger Frühjahr 267827 , 6e. Mai-Juni 271-278 6 9, gr 
Juni⸗Juli 28½ % Br., 28 N Gd. DW 

Hülſenfrüchte ließen ſich in letzterer Zeit leichter und etwas 
beſſer verwerthen. Kocherbſen 8462 %,, Futterwaare 49—53 &, 
Bohnen 70—85 Rz, Linſen 35—45 3 nach Qualität. F 

Mehl. Bei dringendem Angebot war die Kaufluft äußerſt 
beſchränkt, und Preiſe ftellien ſich zu Gunſten der Käufer. Die No: 
tirungen find für Weizenmehl 4 0 47, 12 — 4/2 96, AV und 1 
4½—4 . Moggenmehl % 0 de — 3½ Ne, e O und 1 3½ 


1 5 unverſteuert. 
N Die Zufuhren vom 4 bis 11. Jan, betrugen: 
Weizen. Roggen. Gerſte. Hafer. Erbſen. 
W. W. W. W. W. 
zu Lande 1 al, 34 151 2 
m. d. Niederſchl.⸗ 

Märk. Bahn 219 431 27 1768 74 
m. d. Stett. do. 96 — 4 20 14 
Anhalter = AU _ 8 000 — 1 

uſammen 316 509 5 206 90 
in Oelſamen. Mehl. Rüböl. Spiritus. 

9 Br Ort. 
m. der Niederſchl.⸗ 
Mart Vale — 9937 117 272364 
m. d. Stett. Ban 35 5099 1207 48682 
Zuſammen 35 15036 1324 321046 
Die Landmarktspreiſe waren im gleichen Zeitraum: 
eizen. Roggen. erſte. Hafer. Erbſen. 
69 4852. 37 44. 25—31. 54. 


Rüböl ſand zu den gewichenen Preiſen ſowohl in Deckung wie 
auch zur Speculation vermehrte Beachtung, die um ſo ſchneller auf 
den Coursſtand dieſes Artikels einwirkte, als reelle Frage nach effec⸗ 
tiver Waare damit verbunden war; auch ſcheinen noch für dieſen 
Monat mannigfache Blancoverſchlüſſe zu deck n zu fein, die bei Man⸗ 
gel an Abgebern ganz beſonders zur Preisbeſſerung einen Impuls 
gaben. Nächſtdem findet auch bei dem gegenwärkigen Preisſtande 
und bei der geſunden Lage dieſts Artikels der Frühjahrs termin vers 
einzelte Speculationsſtage, wodurch die Haltung in dieſer Woche 
faft durchgängig eine feſte blieb, und in Folge deſſen Preiſe bei zelt⸗ 
weile belebtem Handel ſich ſeit vor act Tagen um % & für nahe 
Monate und 14%, für die späteren Termine im Werthe hoben. Am 
heutigen Mackt fanden ſich bei größerer Verlaufsluſt in Realiſation 
für den laufenden Monat richt ſo zahlreiche Käufer vor, weshalb 
ſich für dieſen die Preiſe um Ve %, für die entfernteren Sichten um 
12 — ½ 9% drückten. 


Spiritus wird bei jetzigen Preiſen auf ſpätere Termine viel 
ſeitig für ſpeculationsfähig gehalten, des beweiſt der Umſtand, dab 
genannte Lieſerungsſichten ſich trotz der Flaue im Roggenhandel und 
trotz des Rüdgangs der nächſten Termine behaupten Die Haltung 
in den letzten Tagen war ziemlich ſeſt, und Preiſe haben ſich nach, 
einem kleinen Trucke wieder erholt, da es bei der germgſten Fraue 
an genügenden Verkäufern fehlt. Die Locozufuhren waren nur mablg, 
aber inmer noch dem ſchwachen Bedarf unſerer Fabrilanten überle⸗ 
gen, jo daß davon wieder zum Lnftidy für Reportzwecke übrig blieb. 
In Kündigung courſirten 70,000 Ort, Das Verſand⸗Geſchaft zeigte 
jur Hamburg einiges Leben, jedoch nicht genügend, um von Einfluß, 
5 Kin der beutige Markt verlief feſt, doch ohne merkliche Preis⸗ 
erhöhung. 

Danzig, 12. Januar. Wetter, feuchte milde Luft. Wind: 


S. — Nur 30 Laſt Weizen wurden beute mühlam verkauft. Preiſe 
ziemlich unverändert. Friſch ausgewachſen 118 370 fl., 12021, 
1238 390, 397½, 400, 405 fl., 121,228 bunt 419 fl., 124 258 bunt 
425 fl., 126278 glaſig 465 fl., 13 If hellbunt 490 fl. ser 5100 f. 
— Roggen feſt. 1248 354 fl., 126ff 360 fl, 12857 363 fl. er 4910 
8. — Große 105/1088 Gerſte 252, 255 fl. „ 4320 fl. — Spiritus 
nicht gehandelt. 

Poſen, 12. Januar. [Mochenbericht von Hrn. J. Waldſtein.] 
Das Wetter blieb in den erſten Tagen dieſer Woche meiſt tennia; 
in den letzten ſtellte ſich ein leichter Froſt ein, dabei war die Luft 
frühlingsmäßig. Für den Stand der Saaten bleibt das Wetter von 
großem Nutzen; die Landwirtbe erſparen dadurch außerdem immer 
mehr an Fütterung. Die Zuſuhr in dieſer Woche ſtand bei Weitem 
der rorwöchentlichen nach. Das Angebot von Producenten bleibt 
äußerft geringfügig: das offerirte Quantum rührte arößtentheils aus 
zweiter Hand ber. Der geringe Ausfall der diesjährigen Ernte 
ſcheint ſich weniaſtens in Betreff der Winterfrüchte doch zu beſtäti⸗ 
aen. Der dieswöchentliche Geſchäftsverkehr verlief in ſehr engen 
Grenzen. In Folge der Maßnahmen der Königlichen Bank. auf 
Lombard Nichts mehr zu leihen, vielmehr die auf Lombard ausge⸗ 
liebenen Gelder zu kündigen, wie durch auswärtige flaue Merſchte 
mar die Stimmung vorgerrichenb ermattet. und Unluſt zum Geſchäft 
allgemein bemerkbar. Preiſe blieben im Allgemeinen obne weſent⸗ 
liche Aenderung. Gegen Schluß der Woche befeſtigte ſich die Stim⸗ 
mung einigermaßen. Das Exportgeſchäſt „re Rahn beſchränkte ſich 
nur auf unbebeutenbe Quantitäten, die größtentheils ihren Weg nach 
Vorpommern nahmen. Dagegen waren Verladungen * Kahn von 
ziemlicher Bedeutung, Unſere Lagerbeſtände nebmen täglich mehr ab, 
da der Verſand die Zufuhren bei Weitem übertrifft. — Für Weizen 
beſtand in feiner als auch in mittlerer Qualität meiſt für den Con⸗ 
ſum gute Kaufluſt, dagegen waren untergeordnete Sorten ftirfer offe⸗ 
rirt, und fehlte es dafür an Reflectanten. Verkäufe Enten daher 
nur zu reducirten Preiſen bewerkſtelligt werden. Noogen wurde für 
das Königliche Magazin ſtark gekauft, das aber nur für feine, Waare 
aus dem Platze nahm: abfallende Qualitäten wurden grof entbeils 
zur Verladung ser Kahn verwendet. In Gerſte war das Angebot 
ſchwach. Für helle geſunde Waare berrſckte ſowobl für den Conſum 
als auch zum Verſand ger Kahn mehrfache Nac frage; geringe Sor⸗ 
ten mußten billiger verkauft werden, Für Hafer bleibt des Manns 
zin ein Hauptkäufer. Einiges wurde auch zum Verſand . Bahn 
gekauft. Preiſe konnten ihren früheren Stand vollkommen behaupten. 
Erbſen kemmen mehr an den Markt; zu niedrigen Preiſen herrſcht 
daher rege Nachfrage zur Verladung e Kabn nach Stettin. Buch⸗ 
weisen blieb bei ſchwachem Angekot geſucht. Leinſamen und Dotter 
erzielten norwöchentliche Preiſe. Von Oelſaaten hat die Zufuhr bei⸗ 
aße ar Aude en and enen meiſt nur nominell anzu⸗ 
geben. ehl murde von den benachbarten Waſſermühlen ſtärker an: 
geboten. Der Abſatz bleibt äußerſt ſchwierig. f ert 

Der heutige Markt war mäßig befahren; bel feſter Stim⸗ 
mung wurden ſämmtliche Artikel zu „ut behaupteten Preiſen ſchnell 
umgeſetzt. Weizen feſt, & 2100 f feiner weißer 6662 _ ©, 
meißbunter 61—64 Re, mittelbunter 55—58 Rs. ordinärer und 
blougeſpitzter 50—54 ., Bruchweizen 40—52 Ng. Mogaen be: 
bauptet, 83—85ff 471.483, RG. Händlerroggen * 2000 f netto 
443.45 Re, feinster bis 45¼ f. Hafer behauptet, 50—52 8 
2 4¼ Re. Erbſen beacktet, Futter 44—44 , Koch- 46— 
48 . Berfte watt, neue kleine 66—70 f 32—34 , große 70 
756 35—37 N. Buchweizen, 48 — 521 35-39 fg. Rein: 
ſauten geſucht, 613-615 , feinſter bis 6%, N. em 152 KN 
Mutto. Dotter 78—84 K. Oelſaaten feſt. Winterrübſen 115— 
120 *, Minterxapps 120-128 4, Sommerrübſen 102—108 Ne. 
Kleeſomen ohne Angebot, rother 11—16. Kg, weißer 12— 20 Re 
ae, E, nominell. — Weizenmehl A 0 u. 1 4 % 25 Mm 
bis 5 , Roggenmehl 8 0 u. 1 3 121, As bis 3 
17 % gr U unverſteuert. 

Breslau, 12. Januar. Wind: S. Wetter: milde Luft, Ther⸗ 
momeler früb 2 Grad Wärme. Der heutige Markt verlief in rubi⸗ 
gem Geſchöftsnerkehr, Preiſe waren wenig verändert, Angebote nicht 
belangreich. Weizen rubig, r 85 8 Schleſiſcher weißer 64—79 97, 
gelber 62 — 74 Sy, feinſte Sorten über Notiz bezahlt, ausgewach⸗ 
jener und blauer 52—58 9% bezahlt. — Roggen mehr beachtet, . 
PA 53.—55 9% ſeinſte Sorte über Notiz bezahlt. — Gerſte feach⸗ 
tet, e 74 weiße 43—44 8, belle 39—41 9%, gelbe 35 — 38 Hr, 
ausgewachſ ene 33— 37 9. — Hafer gefragter, % SCH 25 — 27 
20 8, ſeinſte Sorten über Notiz bezahlt. — Kocherbſen ſchwacher 
Unfag, 546065 87% — Wicken etwas mehr beachtet, 58—59—62 
955 Oelſamen gubig; — Lupinen wenig angeboten, 55. 56 945 . 
90, E. — Schleſſche Wohnen oßne Umſaß. — Schlagleinſamen flau 
180—195—205 . — Winterrappe 290—308— 322 2. — ins 
1 W 1 Sommerrübſen 225 245 255 95 
— Leindotter 190-—210- | 71. — > 58.— 4 
N 7. — Rappkuchen gefragt, 58—63 9955 

Kleeſamen, rother war ſehr gefragt, ordinärer 14—15 Rz, mit⸗ 

tel 15% 17 K, feiner 174-180: 9%, pochſeiner uber Notiz, 
weißer ſchwach beachtet, ordinärer 13—15 5, mittel 16—17 Ng, 
feiner 18— 20 %, hochfeiner über Notiz f. — Thymothee 
ſchwacher Umſatz, 8-11, get Er, 
* An der Rörje, Moggen (ee 2000 K) unverändert, 
„Januar 437495 bez., Jan. ⸗Febr. 421,—43 9 bez., Febr.⸗März 
43 % bez., April⸗Mai 44— 438% Re bez., Mai⸗Juni 44½ e Br. 
Weizen Jan. 58½ 94 Gd — erte e Jan. 38½ 9 
Br. — Hafer . Jan. 36%, 7% Gd., April⸗Mal 38½ & Gd. 

Rapps . Jan. 14315 % Br. r 2000 F. 

Ruböl etwas matter J get. 150 Gr, Ioco 16½ R Br., ge 


Januar 16½2 bez, Jan.⸗Febr. 1555 Ag bez. u. Gd ebr.⸗ 
kärz 1594 . Br, Sri Mi 15! Mai⸗Junt 157, Ko 
Br., Eept.-Dctbr, 12/8 9 Br re ee 


Spiritus geſchäftslos, gek. 15,000 Ort., loco 131 7 A; . 
10% 8 887 2% J und Jan. Febr. 1372 % Br., aged 
1 15 „ ½ * Br., Mai⸗Juni 131 9, Br., Juni⸗Juli 
ink 11 Umſatz. 

n, 12. Januar. Weizen feſter, effect. hieſi gli 
4 Br., efect. fremder 55% 9% Br. lar Ar, 20 50 B. N 
28 8% Gd. Mai 65 61, 8% Br., 6% 55 Gr Gd. —  Noge 
gen unverändert, effect. hieſiger 4¾ Ag Br., ze März 4 K 25 ½ 
% Br. und Gd., Mai 5 K 2˙½ 9% Br., 5 & II 2 9% Gd. — 
Gerſte, hieſige 4: Rz Br., Oberländ. Sit, 9 Br. — Hafer, 
effect. 5 % Br. — Spiritus, effect. 800% in Partieen von 3000 
Quart 18 „% Br. — Rüböl behauptet, effectiv in Partien von 
100 8% in Eiſenband 1850 „t Br. . Mai 163½, 7 10 Ro bez 
Br. u. Gd. Octbr. 145/10 Rs bez u. Br., 149 0 4 Gd. — Leinol 
effect. in Partieen von 100 2 141½10 9 Br. 


* Hamburg, 12. Januar. Getreide. An unſerem Markt war 
ſeit acht Tagen nur wenig Geſchäft bei weichender Tendenz, erſt ſeit 
heute machte ſich fur Roggen wieder eine beſſere Meinung bemerkbar. 
Weizen in loco konnte ſich trotz kleiner Zufuhren, bei ſchwacher 
Frage nicht behaupten, man fordert für Elber und Holſt. 128-318 
150 a 158 6, Medi. 123-24—1338 150 a 100 Rs, Braunschweiger, 
Markiſcher und Saal: 126-318 152 a 160 K, fowıe auf Lieferung 
Hebruar: März Abtadung Saal: und Märkiſcher 198-358 zu 160 a 
166 9%, Schleſiſcher 127. 28— 288 165 a 168 Re, Neuſtrelitzer und 
Waren r 128-308 171 a 172 „% Ert. , 5400 f Br. Ab Pom⸗ 
mern ward 1298 zu 123 &, 1308 zu 125 % Beco. angeboten. 
128-298 Warener und Strelitzer zu 163 a 165 Re Ert. ee 5400 U 
Oberl. zu 162 , Strelitzer 166 9 Ert. ger 5400 8 Br. Rognen 
in loco detaillinte man 125.26 Meckl. zu 118 a 11% %, Franzoſ. 
122.20. 123, 124-258 zu 114, 117, 119%. Al gebeten wird 1<6- 
ar Meckl. 120 a 122 9%, Franzö]. 123-258 117 a 120 f, Poln. 
1208 zu 118 8%, Pommerſcher 1238 115 Re, Auf. 112 Ne For. 
9260 4 Br. Ab Danzig verlangt man für Sog e. Scheffel 
April Mai zu 81 a 85 74 Beo. ger 5000 8 Netto, ab Petersburg 
fur 115-168 67 K, 116-178 (8 , 117-188 60 , Beco. rer 
Mal und zeigte ſich annähernd einige Kaufluſt, „es Auguſt ward 116 
178 zu 64 % Geo. erlaſſen und für 117—18% iſt dieſer Preis ein⸗ 
zeln zu bedingen. Gerſte ruhig; in loco und auf L eſerung forderte 
man für Saale 106-108 112 a 126 ½, Chevalier 110-118 130 a 
140 %, Mähriſche und Ungar. 101—112-158 100 4 15 Se Eri. 
ger 4800 1 Br. Hafer in loco leſt. Oberl, und Meck., 83 a 85 
I, Elder und Holſt. 80 a 85 I Ert. c 36008 Lr, zu notiren. 
Ab On kuüſte Tänenarks 84-8 , gedarit zu 62 a 61 t Beo, ab 
Lim fiord 86-858 60 a 61 % Bev. ge Fruͤhjahr, 85-808 gedarrt 


— ER 


ab Gothenburg zu 62 N Beo. sr Mai, sr 20 Schwed. Tonnen 
erhältlich. Ab Petersburg wird . Mai für 79-808 46 , 80R 
47 Ne, vn Juni 74-75 41 Re, 75-768 42 N Beo. gefordert. 
Rappſamen 210 a 230 9% Beo. Rübſen 200 a 210 RG Beo. . 
4800 f Br. zu notiren bei mangelnder Kaufluſt. Dotterſamen ſtill 
und zu 145 a 150 . Beo. 7 4800 8 Br. angeboten 
P. S. Roggen feſter, 808 ab Danzig % April⸗Mai zu 84 
2 85 & (2 Rs Beco. höher) offerirt. . 
Hamburg, 12. Januar. Taback. Die Verkäufe aus erſter 
and beſtanden in 1170 Seronen Havana, 115 Se:onen Domingo, 
Packen Portorico, 100 Kiſten Seedleaf. Fer Auction wurden ver⸗ 
kauſt: 162 Seronen Domingo zu 55/16 a 10, 80 Kiſten Seedleaf zu 
2 a 14 ß, 80 Ser. beſchäd. Domingo zu 5/16 a 8916 f. 
Oele. Rübböl in loco gab im Preiſe nach und wurde zu 34½ 
a 34½ mE verkauft: auf Lieferung behauptete ſich der Preis in 
dieſer Woche bei kleinen Umſatzen, zer Mai auf 33 ne und ger Det, 
auf 28 me, wozu der Markt aber flau und angeboten ſchloß. Leinöl 
matt, loco faßweiſe auf 261/4 a 2642 zn gehalten, auf Lieferung 
ger Jan.⸗Juni 26 a 257% mei, und ee Juli⸗Decbr. 2612 - 
Hanföl. Notirung 281g mir Br. Baumwollſamenöl in loco und 
auf Lieferung „ Jan. Juni zu 281½ mil zu haben. Cocosöl mehr 
beachtet und Preiſe ganz feſt behauptet, für ſuperior Cochin⸗ iſt 36 
m und für Ima 351 me zu notiren, Ceylon 33 a 33% me u. 
Sudney⸗ 31½ a 32 me, Notirungen: Cochin 351 a 36½ u, 
Ceylon 33 a 33½ w, Sydney 31½ a 32 m. Palmöl ſehr feſt, 
bei kleinem Vorrath, Ima Lagos iſt nicht unter 31 wi zu kaufen, 
bier gereinigtes auf 30 i und Liverpooler auf 2912 vate ge: 
halten, Notirungen: Lagos 31 a 31½ mt, Benin und Liverpooler 
291½% a 30 N, hier gereinigtes 30 me. — Ferpentinbl unver⸗ 
ändert. Notirungen: Franz. 30½ a 32 1 — Petroleum verfolgt 
eine weichende Tendenz. Notixungen: loco 26 a 27 mE, ger Ja⸗ 
nuar 23 mit Bri f, er Jan.⸗März 23 me Br. — Thran behaup⸗ 
tet, bei regelmäßigem Bedarfsabzuge. Notirungen: Berger brauner 
Leber⸗ 51 a 52 m, gelber blanker 56 a 57 N Mediei nal⸗ 60 
265 mE f Nordiſche To., Schwediſcher drei Kronen 75 mE 
ser Schwed. To., Grönländer 59 a 60 met, Archangeler 59 mi, 
Newfoundl. weißer 63 m, do. gelber 61 my, brauner Gerber: 
oder 3 Kronen» in diverſen Gebinden 56 t fer 216 8. — Talg 
obne Veränderung, ruhig, hieſ. Schlachthaus: iſt wieder etwas billi⸗ 
ger zu kaufen. Rotirungen: Nuſſiſcher gelber Licht: 36 vie ger. 
100 ®, hieſiger friſchgeſchm. ohne Faß 123 mp. Crt. er 280 fl oder 
incl. Faß 3519 wm Beo. ee 100 Kl. e 
Ache recht ſtill. Ima Petersburger Kaſan 16/3 mei Br., 
Amerik. Stein: 21 m, Perl: 22 N. 
Harz. Notirungen: Amerik. braunes 714-8 MM, do. helles 
10 a 11 , Franzöſiſches 8½ a 14 1. 
Salpeter. Notirungen: Chili⸗ 81/2 a 8% mißt, do. raffin. 13 
a 131½ aK Oſtind. roher 20 a 21 mißt, raff. reiner Kali 19% 


Awweſel Notirungen: Roher 4⅝ a 5½ mil, raffinirter 7 


8 
19 80 d nchen. Unter recht bemerkbarer Geſchäftsſtille war hier, 
obwohl die Berliner Notirungen etwas höher und die Tendenz des 
dortigen Marktes feſter erſcheint, für Kartoffel⸗Roh⸗Spiritus 30% 
80 % incluſive Eiſenband⸗Spritſtücke doch kaum mehr als 18¼ 9% 
a 3 m, und für ohne Faß waren ca. 17 Ra nur zu bedingen, 
während erſterer ca. 185 94 und letzterer ga. 17¼ . Brief. Fur 
feinen Kartoffel Sprit bezahlt man nach Qualität ver 30% 90 % 
ca. 23½ a 243, & a 3 mi und fordert für feinen Rüben ⸗ Sprit 
bis ca. 21, #6 
Heringe. 
neue Matſes⸗ 38 a 40 mc, 


Notirungen: Schott. Voll-, crown und full 28 m, 
Berger Kaufmanns⸗ Flom⸗ 18 a 21 

gr To. 
mic ee Depot in Säcken 5½ mit, Baker⸗ Superphosphat 6 
N Bco., ächter G 88% a 8½ mie, do. do. getr. ſeebeſch. 7½ 

8 10 5 

* u ohne Veränderung ruhig, Notirungen: SR 2 
an SP 1734 mi, 35 12½ N LED 123, mil, 95 9 2 n 
1717 1 mE, CB Ti mi, 


FeS 43 mE, IWS Mi, mi, WED 28 f mi, 
ER I ME, 5 920 0 5 l arg . 


können ſtets nur zu vollen Preiſen ausgeführt werden. Notirungen: 
Engliſches in Mulden 141, 


30 14, Spaniſches in Blöcken 15 mk Banco ger 
100 f. 2 Kupfer. Der Verkehr darin war noch wenie, Deich 


i ieder mehr Bedarf dafür kund zu geben, dot 17) 
e geringen Vorräſhe zur Bewilligung der U e 
Preiſe wird verliehen 1 . e 8 zepte ee dh as 

off 86 mi, Demi 2 1 

2 a Planten mi, Blech, Engl., zu Dachbedeckungen 
ac, 77 m, do, zu Schiffsbeſchlägen 78 m Beo, . 100 f. 
Altes Geräth 1112 a 12 ß Ert. e H. —. Zink blieb auch in die⸗ 
ſer Woche in ſehr günftiger Tendenz. Die bedeutenden Umſätze in 
Breslau und die boben Preiſe daſelbſt konnten um jo weniger ohne 
Rückwirkung bleiben, als auch aus England, Frankreich und Nordamerika 
be Conjunctur gemeldet wird. Man erwartet unter die⸗ 

Die Verkäufe 


Hödansboda in Platten 66 


8 Geſtern war der Markt feſt bei böherer Forderung. Notirun⸗ 
155 Sahle in Platten loco 15½ m£, do. auf Lieferung 15% a 
155% mi, Zinkbleche, Schleſ. gewöhnt, Nr. 188/ ME, Vieille D 


ſtill, nur die feinſten 


ine kurze Dauer derſelben. Das Leben an unſerem Productenmarkte 
unterliegt noch zu ſehr dem lähmenden Einfluſſe der Feiertage, um 


8 38 Hafer zu 80 Rbl. contant und zu 83 Abl. mit 
105% en lich unverändert. Getreide nach wie 


til. N 
vor ſülzge g e Cdurſe, London 3198. Hamburg 278, Br., Ne 
©. 326 


Paris 3%51/g Br., 326 G 
Meſſina, 3. Januar. 

6 979 0 157. 25 a 159. 37 Lires, 

265. 7 in Petroleum ftill, Preiſe bedeutend 


Antwerpen, 11. Januar. 1 
niedriger, disponibel type blanc iſt Frs. 90— 92 bezahlt, letzter Preis 


d. 
Mandeln feſt gehalten, Palma und 
Mascali 161. 50 L., Avola 


bleibt gefordert, für hell ſtrohgelb Frs. 88 a 89 . 100 Ko. gef., 
ser d. Mt. Frs. 88 nominell, ser Febr. März Frs, 75 bez. 

Leith, 10. Januar. (Herren Cochrane, Paterſon & Co.) 
Unter den fremden Zufuhren feit dem 2. d. Mts. kamen 133 Tons 
Weizen, 348 T. Gerſte und 174 T. Erbſen von Stettin. Zum heuti⸗ 
gen Markte waren am Platze Zufuhren vom Lande herangekommen, 
die mehrſten Proben hatten vom feuchten Wetter gelitten. Vom 
Auslande ſind die Zufuhren klein. Schott. Weizen fand mäßige 
Abnahme. Die beiten Proben zu den vollen Preiſen der letzten 
Woche, diejenigen in ſchlechter Condition hingegen waren träge und 
völlig 18 billiger. Fremder war wenig gefragt und die wenigen 
Verkäufe, welche ſtattfanden, war zu Is 6d Preis⸗Erniedrigung. Dän. 
alter 508, neuer 518, Pommerſch. alter 538, Roſtocker alter 53 — 558, 
neuer 53 a 548, feiner Danz. 56 a 588, guter 53 a 558, gewöhnli⸗ 
cher 51 a 538 % 504 f. Feine Proben Schott, Gerſte waren ge⸗ 
ſucht und gut im Preiſe behauptet. Fremde iſt nicht viel angeboten, 
Dän. 348, Schleſ. 35 a 368, Oderbruch 378 Fer 448 f. Hafer ru: 
hig und im > erih unverändert, Bohnen knapp, gute fremde 44s 
se 504 H. Weiße Erbſen bedingen im Detail 40 a 425 . 520 W. 
Mehl träge, Hamburger 408, Franzöſiſches 35 a 40s in Sack nach 
Qualität: 

Glasgow, 10. Januar. (Herren John M'Cal & Co.) 
Wir haben noch immer reichliche Zufuhren; die von Weizen um: 
faſſen während der Woche 2050 Ors. von der Oſtſee via Grange⸗ 
mouth, 2775 Ors. vom Schwarzen Meere und 842 Qrs., zuſammen 
mit 4000 F. Mehl, 850 Ors. Hafer und 2702 QOrs. Mais, von 
Amerika via Clyde. 0 

Das Wetter ift ſehr naß und ſtürmiſch geweſen, während der 
Nacht hatten wir etwas Schnee. Die große Ungeneigtheit zu Ge⸗ 
ſchäſten hat ſeit unſerm Letzten angehalten und einige Inhaber vom 
Schwarzen Meer⸗Weizen drängten ihre Waare zu 6d a Is ser Boll 
unter legten Notirungen zum Verkauf; andere Sorten waren ganz 
unbeachtet. Die allgemeine Flauheit berührte auch Mehl, und eine 
gute Frage für Gerſte ausgenommen, waren Umſätze in Sommer: 
getreide ſehr beſchränkt. > 

Heute war Weizen nicht fo ſehr preſſirt wie während der 
Woche, doch find Preiſe allgemein 6d e Boll niedriger als letzten 
Mittwoch zu notiren, und gingen nur Kleinigkeiten zu der Reduction 
um. Mehl 6d % F. und Is ge S. billiger. Gerſte feſt. Hafer, 
Bohnen und Erbſen unverändert. Mais in ſteigender Tendenz. 

Notirungen: Weizen, Danz. extra 518 Sd a 538 9d, do. ge: 
miſcht 498 7d a 51s 8d, Rostocker und Wolgaſter 51 8d a 528 dd, 
Pommerſcher 51s 1d a 51s 8d, Stettiner u, e rother 508 
7d a 51s 8d r. Or. 62 K er Buſh. Gerſte, Oſtſee⸗, große 328 
0d.a 33e 4d, leine 306 84 a 385 ((i zer Or. 53, f sr Buß. 
Dafer, Dän. 228 8d a 238 Od e. Or. 40 f ze Bſh. Bohnen, 
Hamburg und Emden 433 Od a 44s fer Dr. 63 U , Buſhel, 
Erbſen, Oſtſee⸗ und Däniſche 39s Od a 39s IId ze Or. von 65 f 


ser Buſhel. 
Wollberichte. 

Breslau, 12, Januar., Seit unſerm letzten Berichle hat das 
hieſige Geſchäft an Lebhaſtigkeit nichts eingebüßt, vielmehr fanden 
ſich unſere gewohnten Abnehmer, die Fabrikanten aus der Provinz 
ſowie Sächſiſche Kämmer in noch größerer Anzahl auf unſerem Platze 
ein, um anſehnliche Ankäufe in den mittelfeinen Qualitäten zu ma⸗ 
chen. In den Preiſen hat ſich eine Veränderung nicht herausgeſtellt 
und bewilligte man unverändert für Ungariſche und Volhyniſche 
Rückenwäſchen 60— 68 %g, für gute Poln. Tuchwollen 75 —80 9g. 
Geſammt⸗Umſatz ca. 1500 62, neue Zufuhr ca. 500.68. 

See: und Stromberichte. 

Helſingör, II. Januar. Von nordwärts paſſirt heute Vor⸗ 
mittag: Preuß. Brigg mit Standert Louiſe Auguſte. Neumann, 
Hannov. Schooner Helene Chriſtiane, Luers, Schwed. Schooner und 
Preuß. Bark. Wind SW., leichte Bries. Barom. 27. 4, Regen. 
Therm. + 30 R. 

Ramsgate, 8. 
Mentor, Dieckow, 
Schiffe „Wheatſheaf“, 
Klüverbaum verloren, 
einbüßte. 

Breslan, 12. Januar. Waſſerſtand am Oberpegel 3 Fuß 
1 Zoll, am linterpegel 1 Fuß 2 Zoll. 

Sun r- I ſte. 


Januar. Der heute hier eingekommene 
von Newcaſtle nach Alicante, war mit dem 
aus Sandwich, in Colliſion und hat den 
während letzteres Schiff Schanzkleidung ꝛc. 


Jan Schiff Capitän von nach it 
a Mertens Helſingör London Zimmer 
eſtor as 


Wendt — Briſtol 
Wind: 10. WS W., W., 11, Vorm. SW. 
Twinemünder Einfuhr⸗Viſte. 
Mönne: Laxen, Grönbeck. F. Radmann in Wollin 72 Stück 
geſ. Lachſe, 117 Stück friſche do., 1 F. marinirter do. I 

Hartlepool: arſchall, Gehm. (Löſcht in Swinem.) J. 3. 
Eſchricht 108 Chldr, Nußkohlen. — Pauline, Krüger. Ordre 
John Young & Co. 163: Chldr. Nußkohlen. J. 

Sunderland: Friedrich Wilhelm, Rothbarth. (Sicht in 
Swinem.) FC. F. Heyſe 389 Tons 11 Cwt. Steinkohlen. — 
Gut Hell, Wilke. (Löſcht in Swinem.) J. F. Eſchricht 384 
Tons Nußkohlen. 

Die Engliſchen Schiffsliſten vom 11. find ausgeblieben. 

Hamıhurg, 12. Januar. 

Latzis- und Friedriehsdor . 10 mK 15 ½ vollw. d. Stück I. Beo. 

Hamb. Crt. 4- und 8-5-Stüche. .. 12678 1 Ert. lür 100 . Beo, 

Dau. grob Courant. 201% Ra für 300 N Beo. 

Preussische Thaler 5 „ 1 % u 

do. 4- u. 8-gr.-Stücke., 153 © - - er 

Lonis- und Friedrichgd'or . 36%4 % schlechter als Beo. 

Louis- und Friedriehsd’or . .. 13 M 156 8 $ d. Stück in Urt. 

Preuss. Thaler a 40 B Or. .... 1273 6 1. Ort, für 100 e Beo. 

Wechsel» Cours b. 


eee 3 Mt. 192 Amsterdam: . . K. 8. 35 90 
dd. e . 890 Ants erp en. . 3 M. 19½ 

Bordenux 3 Mt. 192½ doo .. k. S. 190 

Wndon. ..... 98 3 Mt. 13.34 Leipzig -? 2 Mt, 15638 
do ken, 13.484 ‚Berlin . Br 2 Mt. 1561 8 


3 Ml. 36 40 Breslau 


Entbindumgs-Anzeige. _ . 

Unter Gottes Schutz und Beiſtand wurde meine liebe Frau 
Anna, geb. Weigelt, heute Mittag 1 Uhr von einem munjern 
Knaben ſchwer aber glücklich entbunden. 

Stadthof bei Freienwalde 1. Pom, den 11. Januar 1866. 

[196] IH. Stavenhagen. 


Bekanntmachung. 
In das Firmen⸗Regiſter iſt zufolge Verfügung vom 4. d. M. 
heute eingetragen: 
Beeiömung d Jubabers 
ezeichnung des Firmen⸗Inhabers 
ann nn Friedrich Heinrich 
Prochnow zu Rügenwalde, 
Ort der Niederlaſſung: 
Rügenwalde, 
Bezeichnung der Firma: 
J. F. Prochnow. 75 
Rügenwalde, den 6. Januar 1866. 
Königliche Kreisgerichts-Deputation, 


Auınterdam 2 M. 1563/8 


Bekanntmachung. 1194 

Das Handelsgeſchäft des Kaufmanns Alexander Simon 
Dallmann zu Rügenwalde iſt mit der Firma A. 8. 
Dallmann duich Vertrag auf den Kaufmann Jullus Dall 
mann zu Rügenwalde übergegangen und iſt zufolge Ver⸗ 
fügung vom 30. December 1865 am 2. Januar 1866 die Firma sub 
A 28 im Firmen⸗Regiſter gelöſcht und sub % 43 daſelbſt von 
neuem eingetragen. 

Rügenwalde, den 3. Januar 1866. 

Königliche Kreisgeriechts- Deputation. 


Zum Verkauf des im hieſigen Hafen befindlichen Stralſunder 
Briggſchiffes Friedrich Wilhelm, geführt vom Capitain 
J. H. Minn, 122 Normal gemeſſen, iſt ein neuer Termin auf 
Deienſtag, den 28. Januar, Vormittags 11 Uhr, 
in meinem Comptoir anberaumt, wozu Kaufliebhaber einlade. 

Swinemünde, den 12. Januar 1866. 

[1990] August Wiehards. 
Vermiethung der Böden in den 
Sellhäuſern II. und III. 

Die zur Gelreidelagerung geeigneten Böden der Sellhäufer 
A II. und III. zwiſchen der Pladrin⸗ und Waſſerſtraße der Laſta⸗ 
die, ſollen vom 2. Juli d. J. ab auf 3 Jahre öffentlich meiſtbietend 
vermiethet werden. 
Das Ausgebot erfolgt in vierfacher Weiſe: 
einmal werden die 9 einzelnen Böden jedes Sellhauſes, 
jeder Boden für ſich allein; 
das andere Mal werden je drei Böden, in einer Etage 
zuſammen; 
dritteus alle 9 Böden jedes einzelnen Sellhauſes zuſam⸗ 
men als ein Miethsobject; 
schließlich aber alle 18 Vöden beider Crlihäufer in 
General⸗Miethe ausgeboten und behalten ſich die ſtädti⸗ 
ſchen Behörden die Beſtimmung vor, welcher Vimie⸗ 
thungsweiſe ſie den Vorzug geben wollen? 
Zur Entgegennahme der Gebote ſteht 
, Montag, den 29. Januar d. J., 
Vormittags 10% Uhr, im Magiſtrats⸗Sitzungsſaale des hieſigen 
Rathhauſes, vor dem Stadtrathe Herrn Hempel ein Termin an, 
zu welchem Bieter beſtens hiermit eingeladen werden. 
Stettin, den 11. Januar 1866. 
197 Die Oeconomle-Deputatlon. 


Stargard⸗Poſeuer Eiſeubahn. 

x Die Gewölbe der in der Stargard⸗Poſener Ei⸗ 
ſenbahn belegenen Brücke über die Warthe bei Wronke 
J ſollen durch eine mit Asphaltlack überzogene 
0 Asphalt-Fllz- Abdeckung 

gegen das Eindringen von Näſſe geſichert werden. 

Die abzudeckende Fläche beträgt ca. 114 Ruthen. 

Unternehmer, welche geneigt find, die Herſtelung dieſer Ab⸗ 
deckung einſchließlich der Lieferung der zugehörigen Materialien zu 
bewirken, werden aufgefordert, ihre Offerten mit dir Aufschrift: 

„Submiſſion auf Abdeckung der Gewölbe der 
Warthebrücke mit Asphaltfilz“. 
an mich bis ſpäteſtens zu dem 
am 16. 055 c., Vormittags 10 Uhr, 
in meinem Püreau bieſelbſt anstehenden Termine einzureſchen, in 
welchem dieſelben in Gegenwart der etwa perſönlich erſchienenen 
Submittenten keine werden, 

Die betreffenden Submiſſions⸗ und Lieferungsbedingungen 
liegen in meinem Büreau zur Einſicht auf, können auch von hier auf 
portofreie Anträge in Abſchrift gegen Bezahlung der Copialien-Ge⸗ 
bühren bezogen werden. 

Stargard i Pomnt., den 10. Januar 1866 
Der Königl. Eisenbahn-Bau- und Betrlehs- 

Inspector der Stargard Posener Eisenbahn 

Rampoldt. 1195 

[202] Eine größere Bäckerei, die ſich im beiten Betrieb befindet, 
ſoll Umſtände halber verpachtet werden. Näheres Pommerens dorfer 
Anlagen, Verbindungsſtraße 4, und bei Herrn ©. A, Lentz am 


Roßmarkt. 184 425 
Friſche Newaer Neunaugen 
offeriren billigſt 
Kuhn & Wegner, 
1204 vormals G. L. Borchers. 


don frischem Astrachaner Perl-Ca⸗ 


viar empfing eine neue Sendung von vorzüglicher Qualität 
Wm. Reppenhagen, 
[203] vorm. J. F. Krösing, oberh. d. Schuhſtr. 29. 
Prima Ungar. Schmalz offeriren 
200] Hartmann % Schliemann. 


Der letzte gezog. Pr. Präm.-Schein, 
Serie 693 — Gewinn 69,264, 

der am 15, dieſes Monats mit 109 bis aufwärts 5000 , 

10,000 , 25,000 . und 90,000 „ gezogen werden muß, 

iſt mir für 300 Rs zum Verkauf übergeben. 

[6217] Hermann Block. 


egretti⸗ 


er Bockverkauf aus 
11 Uh 


1 er 

heerde beginnt am 2, Februar, Morgens 

Pieh iſt ſtark, lang⸗ und weichwollig. 
Polcbow bei Laage in Mecklenburg, im Januar 1866. 
Eiſenbahn⸗Stationen: Güfttom und Teterow. 

x 2 Briest. 

Mein neu überzogenes Billard, meinen Mittagstiſch, jo wie 
überhaupt mein Reſtaurations⸗Local, Fiſcherſtr. % 16, empfehle ge: 
horſamſt. 11 84] 


tamm⸗ 
r. Das 


1131 


N — | Ant. Holm. 
Comptoir und Wohnung 
von 
\ 5 
Eugen Conrad 

[6370] Pladrin - Strasse No. 9. 

1198 3000 Thlr. und 2000 Tnir. werden als 
Hypothek auf pupillariſch ſichere Stellen geſucht. Das Nähere in der 
Exp. d. Bl. zu erfahren. — — 

Eine geräumige Remise ist zum J. April zu vermiethen. 
Näheres Speicherstr. 9, 3 Tr. u 1201] 
(6384) Am Bollwerk % 21 ift ein ſehr freundliches Quartier, 


beſtehend aus 4 Stuben nebſt Zubehör, zu vermiethen. Näheres im 
Comtoir von Adolph Kirstein. 


Hamburg-Amerikanische Pac 


hetfahrt-Actien-Gesellschaft. 


Directe Post-Dampfschifffahrt zwiſchen 


Hamburg und 


Newyork, 


eventuell Suthampton anlaufend, vermittelt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


Bavaria, Capt. Taube, am 2. Jannar. 

Allemannia, Capt. Trautmann, am 3. Febr. 

Boruſſia, Capt. Schwenſen, am 17. Febr. 
Paſſagepreiſe. Erſte Cajüte Pr. Crt.⸗ 


Näheres bei dem Schiffsmokler 


[67] 
Verantwortlicher Redacteur Otte Wolff in Stettin 


Ehlers, am 3. März. 
eier, am 31. März. 


Germania, Capt. 
Teutonia, Capt. 
Saxonia, Capt. 


150, Zweile Cajüte Pr. Ert z% 140, Zwiſchendeck Br. dr. 0 40 
Fracht £ 3. 10 zer Ton von 40 Hamb. Cubiefuß mit 15 % Primage. 


gust Bolten, Um, Millers Nachfl., Hamburg, 


Au 2 
ſowie bei dem für Preußen zur Schließung der Wer 0 eint Zee .. Sein, Loulſenſtr. 2. 
. * III nm N + we 


Druck und Verlag von F. Heſſenland in Stettin. 


